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keſſeln, deſſen Probefahrten zur vollſten Zufrie⸗ Blick auf die vielen vorliegenden Abſinderungs⸗ thut der Richter gut, ſich im Verkehr mit dem] urtheilung des § 8 gehört, ſelbſt von Beamten, 


Unſere Flotte. denheit der Auftraggeber verliefen. Die Ger⸗ ankräge zeigt, wieviel Unklarheit und wieviel vers Publikum der größten Höflichkeit zu befleißigen, uo man 9 nicht erwarten ſollte. Wir habe 
I} ® mania⸗Werft in Kiel hat zur Zeit 2 Torpedo⸗ ſchiedene Auffaſſungen herrſchen. Wenn es ſich um Auf die perſönliche Würde des Richters braucht für unſere Anſicht unſere Gründe 1 


unſerer Abſtimmung uns einen Vorwur 
. * N ein Recht. i * 
iniſter Schönſtedt bemerkt zur Frage 
der Verdunkelung der Kronrechte, daß ein An. 
ſpruch auf Anſtellung in einem Richteramt Nie⸗ 
mandem zuſtehe; auch eine Anwartſchaft auf ein 
Richteramt habe der auf ſeinen Antrag als 
Aſſeſſor Beſchäftigte nicht. 1 
Air E t 5 1 
In der Spezialdebatte wird zunächſt der 
Aſſeſſoren⸗Paragraph ($ 8) erledigt. Nenn 
liegt ein Antrag Kranfe- Waldenburg (frk.) 
vor, welcher die Auſtellung der Referendarien 
nach Maßgabe des Bedarfs verlangt, womit der 
88 der Herrenhausvorlage beſeitigt jein fol. \ 
In namentlicher Abſtimmung wird dieſer 
Antrag mit 201 gegen 170 Stimmen abgelehnt. 
Der § 8 wird ſodann abgelehnt. 


3 (Fortjegung.) g kreuzer für Braſilien in Bau, von denen einer] Arbeiterſchutz handelte, war man nicht fo ſchnell bei man da kein übermäßiges Gewicht zu legen. 
Die Panzerung wird neuerdings durch der Vollendung entgegenſchreitet und den Ver⸗ der Hand, ſondern verſteckte ſich hinter vorzu⸗ Vergeſſen wir doch nicht, daß ſo ein Stein, der 
Nickelſtahlplatten bewirkt, deren Oberflächenſchicht tragsbedingungen ſicher genügen wird. nehmenden Enqueten. Von der Rede des Prin⸗ ſchon einmal verworfen werden ſollte, ſpäter noch 
man einem Häxrteprozeß unterzieht, damit die (Schluß folgt.) zen Hohenlohe wird mehr Aufhebens gemacht mal eine große Rolle spielen kann. (Sehr 
aufſchlagenden Stahlgranaten daran möglichſt . . »A als fie verdient. Was nützen uns die ſchönſten richtig!) Wir nehmen dem Minifter keines der 
zerſchellen ohne einzudringen. Die Panzerplatten Reden vom Sohne des Reichskanzlers, wenn die⸗ ihm ſchon jetzt zuſtehenden Rechte; wir wollen 
lehnen ſich gegen eine elaſtiſche Hinterlage aus E. I. Verlih, 11. Juni. ſer ſelbſt auf andern Wegen wandelt. Wichtiger aber auch dieſe Rechte nicht bis zur Willkür er⸗ 
Teakholz, an welche ſich die aus 2 Blechdicken eulſcher Reichsta wäre es, die Scharfmachepolitik des Abg. Stumm weitern, denn damft werden wir für dieſe Will- 
N f. 8 in ihrer Wirkung auf die praktiſche Politik zu unter⸗ kür verantwortlich. (Sehr richtig!) Den Mi⸗ 
102, Plenar⸗Sitzung vom 11. Juni, ſuchen. Der Sohn des Reichskanzlers ſpricht und die niſter bitte ich, aus der Ablehnung des $ 8 kein 
r. Regierung handelt dagegen. Wenn aber der perſönliches Mißtrauen zu entnehmen. Wir be⸗ 
Am Bundesrathstiſche: von Bötticher. bg. v. Stumm ſich gegen das Detailreiſen dauern das Scheitern der Gehaltsregelung, aber 
Die dritte Berathung der Gewerbeordnungs⸗ erklärt, dann kommt die Regierung ſofort und das Herrenhaus hätte ſich auch ſagen können 
novelle wird fortgeſetzt beim Artikel 8, welcher handelt. Dem Bundesrath können wir die Be⸗ daß das Abgeordnetenhaus den $ 8 nicht an 
von den Beſchränkungen des Detail-Reifens ſtimmung der Ausnahmen nicht überlaſſen. Das nimmt. Möge der Miniſter in der nächſten 
handelt. - zeigt ſchon die große Zahl der Petitionen ziemlich Seſſion baldigſt eine neue Gehaltsvorlage ein⸗ 
„Die Abgg. Dr. Hitze (Bir), Jakobs⸗ aller möglichen Branchen, welche ausgenommen bringen. (Lebhaftes Bravo!) 
kötter (l), Frhr. von Stumm und Gen. werden wollen, ſelbſt das Waarenhaus für Abg. Frhr. von Zedlitz (frk.): Wir 
beantragen folgende Beſtinmung: „Es darf ohne Armee und Marine will ausgenommen ſein. müſſen allerdings dafür ſorgen, daß die noch Sodann wird $ 1 der Vorlage angenommen. 
vorgängige ausdrückliche Aufforderung das Auf⸗ Wenn auch die Ausnahmen geſtattet werden, ſie vorhandenen beſſeren Elemente im Richterſtande Bei § 2 liegt der vorerwähnte Antrag 
ſuchen von Waarenbeſtellungen mit den in der werden ſtets Unzufriedenheit erregen und unge⸗ nicht durch das Eindrängen minderwerkhiger Im Walle (günftigerer Berechnungsmodus 
Vorlage genannten Ausnahmen (Druckſachen) nur recht ſein. Redner verwirft demgemäß alle verdrängt werden. Man kann ja ſagen, der des Beſoldungsdienſtalters) vor; der Antrag 
bei Kaufleuten in deren Geſchäftsräumen oder Abänderungsanträge. ; Miniſter könne in dieſer Richtung heute ſchon wird zurückgezogen, nachdem Miniſter Schönſtedt 5 
solchen Perſonen geſchehen, in deren Geſchüftse Abg. Frhr. v. Stumm (chsp.): Richters wirken. Aber das it denn doch kein Grund, ihn als politiſch und finanziell unannehmbar er⸗ 
betrieb Waaren der angebotenen Art Verwendung Ausführungen darüber, ob der Detailreiſende, eine Beſtimmung abzulehnen, die nichts anderes klärt hatte. 
finden, a 1, wenn er Kaufleute beſucht, auch in deren Privat⸗ will als firiven, was geltenden Rechtes iſt. Zu den §§ 5 und 6 der Vorlage wird ein 
5 Abg. Richter (fr. Vp.) beantragt melde wohnungen gehen darf, ſtehen im Widerſpruch Aronrechte können allerdings nicht verdunkelt wer⸗ Antrag Hod ler (Ztr.) angenommen, welcher 
paliter Ablehnung des Artikels 8 und folgende mit den geſtellten Anträgen. Zwiſchen der bloßen den, aber wenn eine Beſtimmung abgelehnt wird, das Beſoldungsdienſtalter für die Richter günſtiger 
Reſolution: „Die Regierung zu erſuchen, um⸗ Billigung und Duldung des Beſuchs eines die dem geltenden Rechte entſpricht, ſo wird dieſe normirt. (Aſſeſſoren von höchſtens 3 Jahren.) 
faſſende Erhebungen zu veranſtalten über die Detallreiſenden und der ausdrücklichen Auf Ablehnung als eine Rechtsverletzung empfunden In der Ueberfchrift des Geſetzes werden die 
Arten und den Umfang des Aufſuchens von forderung an ihn, feinen Beſuch behufs werden. (Beifall rechts.) Die beſtehenden Uebel Worte „und die Beſchäftigung der Gerichts⸗ 
Wagrenbeſtelungen bei, Kouſumenten and Ae ‚Entgegennahme von Aufträgen zu machen, ſtände werden ja auch bei den Gegnern des § 8 Aſſeſſoren⸗ geſtrichen. 
damit konkurrirenden Betriebsformen des Ab⸗ beſteht ein erheblicher Unterſchied, den auch nicht verkannt, wie das der Antrag Schmieding| Die Vorlage wird in der Geſamtabſtimmung 
ſatzes, auch dem Reichstage über die Ergebniſſe das Reichsgericht in einem im vorigen bewies, der eine anderweite Regelung der Refe⸗ mit knapper Mehrheit angenommen. 
dieſer Erhebungen Mittheilung zu machen. Jahre ergangenen Urtheile ausgeführt hat. Im rendar⸗Einſtellung vorſchlug. Daß dieſer Au⸗ Sodann vertagt ſich das Haus. 
Eventuell beantragt Abg. Richter in die vom letzteren Fall iſt man mehr beengt, einen Detail⸗ trag, der eine nochmalige kommiſſariſche Ve⸗ Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 
Abg. Frhru. von Stumm redigirte Faſſung außer reiſenden hinauszuwerfen, als im erſteren. (Hei⸗ rathung nöthig machen würde, heute wieder ein⸗ Tagesordnung: Kleine Vorlagen. 
Schriften, Druckſchriften und Bildwerken noch terkeit.) Es iſt geradezu eine Pflicht des Reichs⸗ gebracht wird, glaube und wünſche ich nicht, Schluß 3½ Uhr. 
folgende Gegenſtände von den Beſtimmungen des tages, nach den Verſprechungen, die man Jahre vielleicht wird diefer Antrag im Herbſt wieder TS 
Artikels 8 5 llinduſtrie und B lang dem Mittelſtand gegeben hat, auf dieſem eingebracht, wenn die neue Richterbeſoldungs⸗.,⸗ 
Sr a) ie ate Art I er "un = r Ableh⸗ Jdc Wandel zu ſchaffen. Vorlage dem Hauſe zugeht. Nach Ablehnung des Deutſchland. 3 
g ind und dann gleichzeitig als Reſerve⸗ eidungsſtü 1 er Im Fa 8 Hin Abg. Lenzmann (frſ. Bp.) warnt vor § 8 würden meine Freunde gegen die Vorlage 2 Berlin, 11. Juni. Die Reichstags 
ſtimmt find, un en el n e dieſer allgemeinen Faſſung 1. Gegenſtände der Ueberhaſtung und Ueberſtürzung, mit der ſtimmen. kommiſſion für das Bürgerliche Geſetzbuch Bat 
bunker dienen. * leineren Kreuzern find die der Leinen, und. Wäſchefabrikation, 2. Gegen- hier fortgeſetzt Abbröckelungen von der Gewerbe⸗ Abg. Frhr. v. Heereman (Ztr.): Unſereſ heute die zweite Leſung d dai ihre Arbeit > 
8 e ee e, e bene eee Rarh } ede Wi 1 6 d A dg. gel aur Stellung haben wir früher dargelegt, ſie iſt un⸗ beendet. Als Tag des Inkrafttretens des Gefehe 4 
| a ‚ Jahreu , rial, €) \ „daß dieſe Verſuche jetzt gerade in die Zeit der verändert geblieben. Nicht in einer höheren buches wurde der 1. J: 9 8 
diefer Art erhalten außerdem noch ein leichtes ſchinen, d) Nähmaſchinen, Fahrräder, ©) Muſik⸗ größten Hitze fallen. (Heſzerkeit.) Was die Schulbildung und höheren geiſtigen Fertigkeiten Die 3 wurde der 1. Januar 1900 feſtgeſetzt. 
ET 115 Torpedofahrzeuge erfreuen ſich inſtrumente, Gegenſtände der Möbelfabritation Petitionen anlangt, fo iſt der Unterſchied zwiſchen (heat der Ale —.— nr en FE 5 1 . ee 
nur eines ohlenſchutzes. und Bautiſchlerei, k) Gegenſtände des Wein⸗ unſern und den Ihrigen der, daß Ihre nur trauenerweckenden Rechtspflege. (Sehr wahr!) ler nlohe Beni 
Was nun uuſere Schlachtflotte anbelangt, handels, 3) Zigarren und andere Tabaks⸗ Namen tragen von Leuten, die zur Unterſchrift Dieſes Vertrauen wird nicht gefördert durch 
fo haben wir zur Zeit zwei erſtklaſſige Panzer⸗ fabrikate. einfach kommandirt ſind. Kürzlich habe ich Willkür in der Verwaltung, die alle jungen Leute 


gebildete innere Schiffshaut ſchließt. Nun folgt 
im Innern ein leerer Raum, der Kofferdamm, 
der in möglichſt viele kleine Zellen getheilt iſt, 
damit nach dem Durchſchießen des Panzers nur 
eine geringe Waſſermenge in das Schiff ein⸗ 
dringen kann. Weiter nach der Mitte des 
Schiffes läuft auf jeder Seite ein Wallgangs⸗ 
ichott, welches ſich ebenſo wie das in der Mitte 
errichtete Längsſchott über den größten Theil des 
Schiffes erſtreckt. Außer dieſen Längsſchotten 
theilen Querſchotte, die mindeſtens bis zum 
Panzerdeck reichen, das Schiffsinnere in eine 
größere oder kleinere Zahl von waſſerdichten 
Einzelräumen zur Aufnahme der Maſchinen, 
Keſſel, Kohlen, Munition, Vorräthe u. ſ. w. 
Sämtliche Räume ſind unten von dem ebenfalls 
in viele kleine Zellen zerlegten Doppelboden 
begrenzt, während ſich über ihuen und dem 
Panzer das Panzerdeck hinzieht. Auf dem 
Panzerdeck ruht an beiden Schiffsſeiten ein mit 
Celluloſe oder Kork gefüllter Gürtel, der ſo hoch 
geführt iſt, als das Schiff im ungünſtigſten 
Falle, durch eingedrungenes Waſſer belaſtet, 
eintauchen kann. Die den Gürtel füllende Maſſe 
quillt im Waſſer auf, ſo daß ſich durch dieſelbe 
gehende Schußlöcher nach einer gewiſſen Zeit 
von ſelbſt wieder ſchließen. Neuere Kreuzer 
tragen oberhalb ihres nach beiden Schiffsſeiten 
hin ſtark abfallenden Panzerdecks nur einen 
ſolchen Celluloſegürtel, hinter dem noch einige 
Kofferdämme folgen, die entweder leer bleiben, 
und nur wenn es nöthig wird mit Stopfmaterial 
ausgefüllt werden, oder die von vornherein zur 
Aufuahme von Kohlen als Schutzmaterial be⸗ 


— 


— 


Reichskanzler Hohenlohe begiebt ſich behufs 
Theilnahme an der Einweihung des Kaiſer Wil⸗ 
helm⸗Denkmals auf dem Kyffhäuſer am 17., Nach⸗ 


ſchiffe auf der kaſſerlichen Werft in Wilhelms⸗ Der Antrag Richter, ſoweit er ſich auf übrigens mit verſchiedenen reichen Beſitzern gro⸗ mit Mißtrauen erfüllen muß. Lehnen Sie des⸗ mittag: Fe, 
hafen als Erſatz für „Preußen“ und „Friedrich die Ausnahmen von den Beſchränkungen des ßer Fabriken geſprochen, die mich gefragt haben, halb 5 88 455 Geil) = au hr e ar welcher 


der Große“ in Bau. Da ſich bei uns die aus 
4 gleichen Schiffen beſtehende Diviſion als 
taktiſche Einheit herausgebildet hat, ſo iſt 
anzunehmen, daß ſich dieſen Erſatzbauten in den 
nächſten Jahren noch 2 weitere für „Kaiſer“ 
und „Deutſchland“ zugeſellen werden, um fo 

mehr, als beide Schiffe bis zur Fertigſtellung 
ihrer Erſatzbauten über / Jahrhundert alt ſein 
werden, eine bei den heutigen rapiden Fort⸗ 
ſchritten der Technik ſehr ſehr lange Zeit. 
Dieſe Erſatzſchiffe fallen größer aus als die der 
„Brandenburg“ ⸗Klaſſe, ſie erhalten ſtärkere 
Maſchinen und ſollen 18 Knoten laufen. Mit 
dem Beginn des neuen Jahrhunderts können ſie 
zuſammen mit den 4 Schiffen der „Branden⸗ 
burg“⸗Klaſſe den Kern unſerer Schlachtflotte ab⸗ 
geben, die vereinigt mit den 4 jetzt einem Umbau 
unterworfenen Panzerſchiffen der „Sachſen“⸗ 
Klaſſe, ſowie dem gerade moderniſirten „König 
Wilhelm“ ein achtunggebietendes Geſchwader 
bilden werden. In dieſem Jahre werden mit 
der Fertigſtellung von „Aegir“ und „Odin“ auch 
die 8 für die Bewachung der Zugänge des 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Kanals erbauten Panzerſchiffe 
der „Siegfried“⸗Klaſſe vollzählig, denen die 11 
älteren Panzer⸗Kanonenboote der „Wespe“⸗Klaſſe, 
ſowie die Panzerfahrzeuge „Brummer“ und 
„Bremſe“ in der Küſtenvertheidigung hülfreiche 
Hand leiſten ſollen. 

Höchſt erfreulich iſt es für die deutſche 
Technik, daß unſer thatenfroher Kaiſer, der an 
der Entwickelung des deutſchen Schiffbaues einen 
de lebhaften Antheil nimmt, ſchon mehrfach mit 
ſeinen Ideen befruchtend auf unſere Schiffsneu⸗ 


Art. 8 bezieht, ſtellt ſich dar als die Zuſammen⸗ ob ſich die Beſtimmungen der Gewerbenovelle Ab ) erlä chf 
7 : ; 5 6 N } e g. Im Walle (tr.) erläutert zunächſt geſtern Abend . RR 1 
faffung einer Reihe 3 noch vorliegender auch auf ſie beziehen würden. Als ſie auf meine einen von ihm zu $ 2 der Vorlage geſtellten ſlattete ache en eee Kup De 
Anträge, a x 9 9 0 7 5 bejahende Antwort verwundert waren. wie auch Abänderungsantrag, welcher eine anderweite, den Staatsſekretär Marſchall Beſuche ab 
ff AS TE Mögen üntigere Deteshrunng;.hed Meiolknmpe) Bas Hentice Nehntouie für den inter⸗ 
Bu: under 2 7 0 100 7 5 % 5 : wäblten. „Konſervativ“ antworteten fie, „Dann dienſtalters bezweckt. nationalen medizinischen. Kongreß zu Moskau 
ankenhorn (ul.), 95 0 5 u a brauchen Sie ich nicht zu wundern, fagte ich. Abg. Dr. Mizerski (pole) erklärt ſich hat ſich unter Virchows Vorſi 3 ur To 
mann (ft. O.), Se Fr. 10 e (Heiterkeit.) Schon jetzt beklagen ſich die Kauf⸗ gegen § 8, von dem er namentlich eine nach- ſtitnirt s nunmehr kon⸗ 
denne, Sg, Sen dee ah erte nud enetheireibenben, eder bah, fi Hell eee des ei den Fee Bie unter den Bir Ulf 
. virthf daft fall rt. 8 auch unter Polizeiauſſicht ſtänden, beſonders in Preußen. tet. Will man beſſere Elemente für den Richter⸗ breiteten ſozialdemokkaliſchen Jugendſchrifzen 
er Endli > Le mic ac 2 er 10 Da kann man ſich nicht wundern, wenn ein baie⸗ ſtand gewinnen, ſo verbeſſere man die Einkom⸗ „Das Buch der Jugend“ und das 9 Bilderbuch 0 
im Falle der Abl Fauna e des Net Re in ſich gegen jede Andeutung verwahrt, mensverhältniſſe, namentlich auch bei Berechnung für große und kleine Kinder“ find, wie di 
im Falle der Ablehnung des Ark. 8 folgende die auf ein Aufgehen Vaierns in Preußen hin⸗ des Beſoldungsdienſtalters. enn 
Beſtimmung: „Der Bundesrath iſt befugt, für zielen könnte. (Lachen und Rufe: Oh! rechts.) Abg. Schettler (konſ.): Der Beruf zum 
Ad ober a deſſelben 1 5 Dieſe Polizeiaufſicht muß ja auch jeden Men⸗ Richterſtande kann durch das Aſſeſſor⸗Examen 
5 tunen 255 00 55 ; ee für 5 be ſchen abſchrecken. Entweder die beabſichtigten allein nicht dargethan werden; hierzu gehört eine und religiöſer Beziehung Aergerniß giebt 
ſtimmte 9 5 588 ſol ei anderen Maßnahmen find wirkſam, dann erreichen ſie, anderweite Beurtheilung, für welche wir der Königsberg 1. r 17 Juni. Das Be,. 
als 1 anflen 5 Bl 1 "erloneit mas fie wollen, fie vernichten auch dabei piele Verwaltung den nöthigen Spielraum laſſen finden des Oberpräfibenten Grafen Wilhelm von 
nn en in 5 199 1115 ebe En on Seiftenzen, oder fie find umvhkjam, dann hätten müſſen. Seine Freunde werden den vom Herren⸗ Bismarck hal ſich ſo gebeſſert daß : 5 bereits 
r 11 on Sie uns damit verſchonen können. Sie wollen hauſe beſchloſſenen $ 8 annehmen; wird derſelbe eine Veſuchsreiſe in die Probinz unternehmen 
den etwa erlaſſenen Verboten iſt dem Reichstage zu mittelalterlichen Zuſtänden zurückkehren und abgelehnt, jo werden fie dem Antrag Krauſe⸗ konnte jr e * 
ſofort oder bei ſeinem nächſten n Freiheit unterdriicken. Es it eine Rück⸗ Waldenburg (fik.), der den $ 8 in gemülderter Jiukertiſſen, 11. Juni. Nach den Bisher 
Mittheilung zu machen. 5 ſichtsloſigkeit, daß man hier den Reichstag zu Faſſung verlangt, zuſtimmen; werden beide ab⸗ bekannt gewordenen Ergebniſſen der 5 
Reichstagserſatzwahl des Wahlkreiſes Illertiſſn 


„Nordd. Allg. Zig.“ meldet, in verſchiedenen a 
Bezirken vom Feilbieten im Umherziehen aus⸗ 
geſchloſſen worden, weil ihr Juhalt in ſittlicher 


Abg. Dr. Hitze (Zir.): Die einzige mate⸗ einer Zeit, wo man kaum noch Obdach in Ber⸗ zi ſeine Fr f 

; n | ö gelehnt, jo verzichten ſeine Freunde auf das Zu⸗ 

rielle 1 An en 10185 Art. 8 be⸗ lin finden kann (Oh! Oh! rechts), um eines Ge⸗ len je Vorlage. a 8 erzielten Frhr. v. Hertling (Zentr.) 2805, 

)))))VVVVTVVVVV%VVVCVCCC Shlnge RR: nn were lan ern (Bauernbund) 875, Wagner (matt) 
; j ; 111 Eile I» 1 unſerer früheren Stellung feſt; nur wenige 15 Hardt (e On; ; 

fein Gewerbe ausüben ſoll, Auch jetzt ſchon iſt erzählt, eine oder zwei Perſonen durchaus unter Worte be n © Ae nc ya venige (1571, Corhuudt (Soz.) 289 und Quidde (Volksp.) 

2 Detailreiſen nur auf Sun Be Legitima⸗ Dach und Fach gebracht wiſſen wollen. (unruhe rungstiſche angefihts der Ausführungen 955 men. 

kat) 1 Bas 9 8 chen i rechts.) 5 Herrn Dreukmann im Herrenhanſe. Dieſe Aus⸗ Schweiz. 

großer Unterſchied 3 wichen Wander rd 5 Abg. Jakobskötter (konſ.) tritt für den führungen haben die Zahl der Gegner des § 8 Vern, 11. Juni. Die vereinigte Vundes⸗ 

Detailreiſenden, wie Ag ehrichter dein! iſt gar gegen Auer 8 lr ſih d A daß en ber 1 in 8 Ablehnung, jr verſammlung wählte den Ständerath Mounien 
1 535 9 A Alls, dern in der Einführung des § 8 würde eine Ver⸗ 0 S 8 \ 

nicht vorhanden. Durch den Detailreiſenden die in der zweiten Leſung der Wöſchefabritation letzung des bestehenden erfand en Zu⸗ ars ar 5 des verſtorbenen Cornag 

wird der ganze Stand auch nicht gehoben, wenn gewährte Vergünſtigung die übrigen Induſtrien ſtandes zu finden ſein. undesgericht. 


bauten eingewirkt hat. Es verdient in weiteren es zu junge Leute ſind. Man würde überhaupt aufgeſtachelt ſeien. Miniſter Schönſtedt: Bei meiner In⸗ z = 
Kreiſen bekannt zu werden, daß er im letzten am beſten ein beſtimmtes Alter für die Reiſen Nach Schluß der Debatte wird der Antrag ſpettionsreiſe wich die öftlichen Freu ngen 5 habe Rom, 11 5 wird morgen 
7 ’ . . 


Winter der kaiſerlichen Werft in Kiel die Kon⸗ 
ſtruktion eines Panzerſchiffes aufgab, wofür er 
die zum Entwurf nothwendigen Vorſchriften 
eigenhändig bis ins Detail niedergeſchrieben 
hatte. Wie weit dieſe Vorſchriften gingen, läßt 
ſich am beſten daran ermeſſen, daß ſelbſt die 
Konſtruktion der für den Maſchinenbetrieb erfor⸗ 
derlichen Keſſel als zylindriſche feſtgelegt war. 
Nicht minder verdient es bekannt zu werden, daß 
wir uns nach den Erfahrungen der Seeſchlacht 
vor der Palu⸗Mündung mit unſeren Schiffsneu⸗ 
bauten, wie ſie vom Reichstage bewilligt, vom 
Chefkonſtrukteur der Marine, Geh imrath Dietrich, 
entworfen und von den Baubeamten der kaiſer⸗ 
lichen bezw. den Ingenieuren der Privak⸗ 
ö Werften in durchaus muſtergültiger Weiſe 
| ausgeführt wurden, auf dem richtigen Wege 
befanden. Nach dieſen Konſtruktions⸗Grundſätzen 
ſind bereits die Kreuzer „Kaiſerin Auguſta“ und 
=, „Gefion“ erbaut worden, während neuerdings der 
Panzerkreuzer Erſatz „Leipzig“ und die 5 Kreuzer 
2. Klaſſe Erſatz „Freya“, K, L, M. N, darnach 
in Auftrag gegeben ſind. Auch die Kreuzer 4. 
Klaſſe, von denen als letzter „Geier“ durch die 
kaiſerliche Werft in Wilhelmshafen vollendet 
wurde, ſind zum Theil ſchon hiernach entſtanden. 


den vorſchreiben, etwa das 25. Jahr. Unſer Haſſe abgelehnt, ebenſo ein Eventualantrag i i ie Sti in Richter⸗ 9m; ze 1 
Antrag ſtellt fih als ein Kompromißantrag dar. Ni 118 mit 144 gegen 113 Stimmen. Hierauf . e . hr Mittag den Admiral Seymour in Privat⸗Audiengz 
Er will zwiſchen den entgegenſtehenden Anſichten wird der Kompromißantrag einſchließlich des erklärten ſich ſämtliche Richter für den § 8. * 5 2 3 
vermitteln. Auf Erſuchen ſoll ein Detailreiſender Amendements Placke mit 147 gegen 98 Stimmen (Lachen.) Es iſt ein unhaltbarer Zuſtand, daß Bri 2 onnabend wird der Marineminiſter 
Beſtellungen aufſuchen können. Dadurch wird es in etwas veränderter Faſſung angenommen. die Regierung Jeden, der ein beſtimmtes Maß heſuchen. englithe.ef&upbrr. ee 
allerdings dieſem Reiſenden ſchwer, neue Kund⸗ Debattelos werden Artikel 9 und 10 ange⸗ mechanischer Fertigkeit erworben und oe a Birnen ; 2 
ſchaft zu erwerben und ſich neu zu etabliven. Aber nommen. wieſen hat, als Richter anſtellen ſoll. — Der Viele engliſche Matroſen befinden ſich in Rom. 
wir wollen eben den Stand der Detailreiſenden Hierauf vertagt ſich das Haus. Minister vertheidigt die vom Herrenhauſe be⸗ Spanien und Portugal 1 
ein wenig auf den Ausſterbeetat ſetzen, jedoch Nächſte Sitzung morgen 2 Uhr. ſchloſſene Faſſung des § 8. — Ueber die Stel⸗ ze f ; gal. - 
den noch vorhandenen Detailreiſenden ſchonen, Tagesordnung: Fortsetzung der heutigen lung der Regierung verliere ich kein Wort weis F ien 
auch in ihrem Ehrgefühl, wenn ſie etwa das Berathung. ter; zu überzeugen ſind die Herren ja doch Dampfer „phon Kun und. Maſſachnſette 
i,, TRR ale ewas Schluß 2 Ur. nicht; fie ſtimmen eben nur ab. (Oho!) Kron⸗ find heute krlegsmäßig ausgerüſtet der Regierung 
Entehrendes anſehen ſollten. Unser Antrag . —— lochte können allerdings nicht verdunkelt werden, überg ben worden. we 
kommt den 2 . Verhältniſſen zur Genüge 1 1. Berlin, 11. Juni aber ſie können in der öffentlichen Meinung in Barcelona, 10. Juni. Ein ſeit der Frevel 
eutge nr 8 ifa Gd RE N N „11. Juni. den Hintergrund gedrängt werden durch ein that im Liceo⸗Theater vergeblich geſuchter An⸗ 
Abg. Haſſe (natl.): Der pra tiſche Unter⸗ Preußiſcher Landtag. Unbeachtetlaſſen. Die Uebertragung des hohen, archiſt iſt heute verhaftet worden. Von den 
ſchied zwiſchen dem gegenwärtigen und dem edlen, heiligen Richterberufs kann nicht von dieſer Tage Feſtgenommenen wurden einige wieder 
künftigen Zuſtand wird der ſein, daß bisher eine Abgeordnetenhaus. Anciennitäts⸗ oder ähnlichen Verhältniſſen ab⸗ freigelaſſen. 50 derſelben bleiben in Unter⸗ 
Legitimationskarte, künftig ein Wandergewerbe⸗ 77. Plenar⸗Sitzung vom 11. Juni, hängig gemacht werden. ſuchungshaft, darunter die Frau eines hinge⸗ 
ſchein nöthig iſt. Dieſer Umſtand drückt die ſo⸗ 11 Uhr. Abg. Graf Limburg (konſ.): Wenn es richteten Anarchiſten und ein Anarchiſt, bei dem Er 
ziale und zum Theil auch materielle Stellung Am Miniſtertiſche Juſtizminiſter Schönſtedt ſich hier, wie auch wir meinen, um Kronrechteſſeinerzeit, als er eben Spanien verlaſſen wollte, 
des Detailreiſenden herab. Wie der Buchhandel, und Kommiſſarien. handelt, dann hätte auch der Minifterpräfident eine Bombe gefunden wurde. Von den Ver⸗ 
ſo miiſſen auch die Branchen, welche darauf an⸗ Eingegangen iſt ein Antrag Brömel (frſ. an ſeinem Platze ſein können. (Sehr richtig! wundeten iſt einer geſtorben. Die Königin⸗ 
gewieſen ſind, das ganze Reich zu bereiſen, von Vg.) betreffend Uebelſtände auf der Stadt⸗ und rechts.) Das Ernennungsrecht iſt ein ver⸗ Regentin hat für die Familie der Opfer der 
der Vorlage ausgenommen werden. Wir ſind Ringbahn in Berlin. faſſungsmäßig geſichertes Kronrecht: Niemand letzten Attentate 1000 Peſetas geſandt. 4 
jüngſte Zuwachs ach e prinzipiell gegen die. Eiuſchränkung der Gewerbe⸗ Auf der Tagesordnung fteht der vom Herren⸗ kann verlangen, daß daſſelbe näch rein mechani⸗ 
Der jüngste en unferer Marine ift der von | freiheit und wollen Beſchränkungen nur da, wo hauſe in abgeänderter Faſſung (Wieder-Einfügung ſchen Grundſätzen geübk werde. Sie werden den 
der Geſellſchaft 1 Bremen abgelieferte Unterdrückungen der Schwachen, durch die Starken des Aſſeſſor⸗Paragraphen) zurückgekommene Geſetz⸗ J 8 ablehnen, dann hat die Regierung die Pflicht 
Aviso „Hela“, deſſen Maſchinen bei den forzir⸗ oder ſonſtige Mißſtände vorliegen. Bei der entwurf betreffend die Richtergehälter. andel in den heutigen Verhältniſſen zu 
ten Abnahmeprobefahrten zuſammen über 6000 Vielgeſtaltigkeit der Verhältniſſe muß man Ver⸗ Abg. Hobrecht (mil): Der Schwerpunkt ſchaffen. Wir hoffen, fie wird ſich auch ferner 
Pferdekräften indizirten. Der Raum verbietet ſchiedenheiten nach geographiſchen Bezirken zu⸗ 1 & lo i ; iſe für die gii 
2 die vielen höchſt intereſſant 51 zu⸗ der Vorlage liegt in dem ſogenannten Aſſeſſor⸗ bemühen, in wohlwollender Weiſe für die Richter 
=) auf die vielen h ntereffanten techniſchen laſſen, weshalb unſer Antrag dem Bundesrath die Paragraphen (§ 8). Aus der Herrenhausdebatte zu ſorgen und dem Andrange zur Juſtiz⸗Karriere 
uzelheiten einzugehen, welche in dem Vortrage Befugniß zu den erforderlichen Anordnungen geben iſt zu entnehmen, daß eine Verpflichtung der Re⸗ zu ſteuern. Ohne § 8 hat die Vorlage für uns 
bezüglich der Einrichtung und Ausrüſtung unſerer will. Dadurch entgehen wir allen Ungerechtigkeiten, gierung, die jungen Leute, die das Aſſeſſor⸗ keinen Werth (Bravo! rechts.) 
Kriegsſchiffe zur Sprache gebracht wurden. die die Vorlage ſonſt im Gefolge haben kann. — —— beſtanden haben, zu Aſſeſſoren zu er⸗ Abg. Dr. Bori ch (Str.) wendet ſich na⸗ 
Auch für fremde Marinen ſind die deutschen Der Autrag Hitze⸗Stumm iſt für uns unannehm⸗ neunen, nicht beſteht. Nun ſtreitet man darüber, mentlich gegen die Behauptung, daß eine Ver⸗ 
Werften wieder beſchäftigt geweſen. Schicha in bar und wäre nur erträglich, wenn das Znſat⸗ſob die Annahme oder die Ablehnung des $ 8 duntelung der Kromeechte dürch die Ablehnung 
Elbing lieferte im vorigen Jahre für China 2 amendement Placke angenommen würde. Möge das beſtehende Recht mehr verdunkeln werde. des § 8 eintreten würde. Er hält den Minifter 
und in dieſem Jahre für Norwegen 3 feiner be⸗ endlich durch eine endgültige Regelung der Beun⸗ Ich bin der Meinung, daß das Recht der Krone auch nicht für berechtigt, Jemanden von der An⸗ 
rühmten Torpedoboote, welche erſteren die Reiſe ruhigung auf dieſem Gebiete ein Ende gemacht durch die Ablehnung des $ 8 nicht verdunkelt ſtellung wegen pberſönlicher Gründe auszu- Rathe hervor und werden möglicherweiſe die Er⸗ 
von Pillau nach Chefoo unter eigenem Dampf werden. werden kann. (Sehr richtig!) Das Anſehen des ſchließen, wenigſtens darf er dies nicht beifledigung der Angelegenheit verzögern. 25 
zuriicklegten. Kürzlich erſt ſchlug Lein für die Abg. Vogtherr (Soz.): Durch die Vor⸗ Richterſtandes durch die Fernhaltung gewiſſer ganzen Klaſſen der Bevölkerung; die Rechts⸗ Die Verhandlungen zwiſchen der ſüdafrika⸗ 
öſterreichiſche. Marine erbautes Schichau⸗Boot lage erhalten wir wieder eiues der Geſetze, die Elemente zu fördern, iſt ein ſchwieriges, undurch⸗ praxis ſeit 1846 ſteht dem entgegen. Wir ver⸗ niſchen Republik und dem Oranje⸗Freiſtaat bes N 
even auf der Adria das von Harrow in nach Gunſt und Willkür ausgeführt werden. Die führbares Beginnen. Wir dürfen nicht überſehen, wahren uns gegen die Unterſtellung, daß wirf treffend das Eiſenbahunetz des letzteren find, 
udon gelieferte Konkurrenzboot „Viper“. Der Regierung ſcheut ſich offenbar, ein Geſetz, das in der daß ſeit einem Jahrhundert das Beſtreben dahin eine Verdunkelung der Kronrechte erſtreben. noch im Gange. Wahrſcheinlich wird in Deutſch⸗ 
an r e Hama, fo Fi x e,, „ 5 50 585 5 st or nach * anderen het a 5085 die N 11 . rs und N Bahn e e 5 
| ius, einen Torpedos ſelbſt einzubringen und wälzt die Verantwortung heilung des Rahters zu unterbreiten und jede als ein Minſter auf Dienſtreſſen. (Sehe werden tm das Rahmen zü ierten 
kreuzer „Fey⸗Hiug“ mit Narrowſchen Waſſerrohr- dafür den Mehrheitsparteien zu. Schon ein He durch dle Zuftangen su verfolgen. Da richtig! Heiterkeit.) Wir haben allgemeine Ber auszubauen. a 
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England. { 
London, 11. Juni. Die „Times“ melden 
aus Pretoria: Das Gefühl der Unruhe dauert 
fort. In Regierungskreiſen werden die Be⸗ 
wegungen der britiſchen Truppen im Norden mit 
größtem Argwohn verfolgt. 4 
Von den Führern des Reformkomitees find 
auf eine Anregung hin, welche nach ihrer An⸗ 
nahme von guter Quelle ausgeht, der Regierung 
40 000 Pfund Sterling zu Wohlthätigleitssweden 
für ihre Freilaſſung angeboten worden. Dieſe 
Abſicht und die erwähnte Auregung zu deeſelben * 
riefen eine kleine Verſtimmung im ausführenden 


au 


r 


e 


8 London, 11. Juni. Die „Times“ melden] Mark geſpart werden können, ohne den Werth Bureaus die Herren Richter und Kelm in Vor⸗ 


aus Kanea von vorgeſtern: F 
ſtörung der Dörfer im Weſten find 5000 Flücht⸗ 
linge ins Gebirge beim Kap Spada gezogen, wo 

e den größten Entbehrungen ausgeſetzt ſind. 

us Athen melden die „Times“ vom 10. d. M.: 
Die Konſuln in Kanea begaben fi heute zu 
Abdullah⸗Paſcha und erhoben gemeinſchaftlichen 
Einſpruch gegen ſeine Unthätigkeit und Gleich⸗ 
4 gegenüber den von den türkiſchen Trup⸗ 
pen begangenen Ausſchreitungen. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 12. Juni. Das Gaſtſpiel des 
Herrn Büller am Elyſium⸗Theater er⸗ 


reicht bereits am Sonntag ſeinen Schluß und 


wird ſich an dieſem Tage der Künſtler als 
Regiſtrator Wichtſe“ in „Der Regiſtrator auf 
Reifen“ verabſchieden. 

Dem Kuhfütterer Karl Tapp zu 
Wodtke im Kreiſe Greifenberg i. Pomm. iſt das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


Stadtverordneten Verſammlung 
vom 11. Juni. 
Vor Eintritt in die Tagesordnung der öffent⸗ 
lichen Sitzung fand unter Vorſitz des Herrn 
Oberbürgermeiſters Haken eine gemeinſchaft⸗ 


liche Sitzung mit dem Magiſtrat ſtatt behufs 


Vornahme der Wahl von fünf Vertrauensmän⸗ 


nern für den für das Jahr 1897 zu bildenden 
Ausſchuß des königl. Amtsgerichts Stettin. Ge⸗ 


zählt wurden die Herren Kelm, Setzke, 
Hemptenmacher, Stadtrath Haaſe und 
Gymnaſialdirektor Prof. Dr. Lemke. 

Eine Vorlage des Magiſtrats bittet um 
Genehmigung zum Ankauf des Grundſtücks Boll⸗ 
werk 36 behufs Verbreiterung der Bollwerkſtraße 
für den Preis von 155 000 Mark. Die bei der 
Uebergabe erwachſenden Koſten ſind von der Stadt 
zu tragen. 

Herr Decker als Referent empfiehlt den 
Magiſtratsantrag, da die Verbreiterung des Boll⸗ 
werks an der in Frage kommenden Stelle im 
Intereſſe der Verkehrserleichterung dringend ge⸗ 
boten ſei. 

Die Vorlage wird darauf widerſpruchslos 
genehmigt. 

Der 4 erſucht um Zuſtimmung zum 
freihändigen Ankauf eines Grundſtücks 
des Bleichholms von der Firma Ertel, 
Biber u. Co. zum Preiſe von 36 000 Mark und 


Zahlung einer einmaligen Entſchädigung an dieſe 


irma von 10 000 Mark für das Verſetzen der 
ebäude nach der Reſtparzelle und Genehmigung 
des Vertragsentwurfs. 

Ueber dieſe Vorlage berichtet ebenfalls Herr 
Decker, derſelbe theilt den Entwurf des zwi⸗ 
ſchen den Kontrahenten abzuſchließenden Ver⸗ 
trages im Wortlaut mit, worauf derſelbe ge⸗ 
nehmigt wird. 

Bereits ſeit längerer Zeit beſteht die Abſicht, 
im Oſten der Stadt ein Feuerwehr⸗De⸗ 
pot einzurichten und zwar ſoll daſſelbe an der 
Breslauerſtraße aufgeführt werden, der Magiſtrat 
hat die Pläne und Anſchläge dazu vorgelegt, 
welche mit 259 000 Mark abſchließen. Die. vor⸗ 


läufig nur überſchläglich berechneten Koſten für 
das damit verbundene Straßenreinigungs⸗Depot 


brü 


werden noch durch einen ſpeziellen Koſtenanſchlag 
belegt werden. Das in der Nähe der Parnitz⸗ 
belegene Grundſtück umfaßt 2400 Quadrat⸗ 
meter, von denen 1400 Quadratmeter der Hof 
einnimmt, der Baugrund iſt ziemlich ſchlecht und 


ſoll deshalb die Fundirung auf Pfahlroſt aus⸗ 
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geführt werden. Mit dem Bau ſoll ſofort be⸗ 
gonnen werden, damit die Gebäude im Herbſt 
n. J. dem Betrieb übergeben werden können und 
zwar ſoll ein Haupt⸗ und ein Nebengebäude für 
die Feuerwehr und ein Gebäude für das 
Straßenreinigungsdepot errichtet werden. Der 
Referent, Herr Decker, giebt eine ausführliche 
Erläuterung des Planes. Projektirt ſind ein 
Haupt⸗ und Nebengebäude für die Feuerwehr 
und ein Gebäude für das Straßenreinigungs⸗ 
depot. Das Hauptgebäude für die Feuerwehr 


ſoll aus einem Erdgeſchoß und drei Stockwerken 


beſtehen. Das Erdgeſchoß ſoll zur Aufnahme 
der Fahrzeuge und der Pferde dienen, im erſten 
Stockwerk befinden ſich die Wachſtube, der Schlaf⸗ 


ſaal für 21 Feuerwehrleute, Küche, Kleider- und 


Badezimmer, Bureau⸗ und Inſtruktionszimmer. 
Im zweiten Stock ſollen die Wohnungen für 
den Brandinſpektor oder Brandmeiſter, ſowie 
für einen Maſchiniſten untergebracht werden, 
im dritten Stockwerk ſind zwei Wohnungen für 
Maſchiniſten oder Oberfeuerwehrleute vorgeſehen. 
Das Dachgeſchoß würde eine Waſchküche und 
Kammern zur Aufnahme von Materialien ent⸗ 
halten. Das Nebengebäude beſteht aus dem 
viereckigen Kletterthurm und einem zweiſtöckigen 
Anbau zur 
und Werkſtatträumen für die Feuerwehr⸗Hand⸗ 
werker. An das Hauptgebäude ſchließen ſich die 
einſtöckigen Gebäudeflügel für die Straßen⸗ 
reinigung an. Sämtliche Gebäude werden in 
Ziegelrohbau mit vereinzelten Putzflächen unter 
ſparſamer Verwendung von Formſteinen geplant. 

eferent bemüht ſich noch, die Höhe der ge⸗ 
forderten Bauſumme zu begründen und bittet um 
Annahme des Projektes. 


Herr Klein meint, man könne den Bau 
noch erheblich verbilligen, z. B. durch einfachere 


Geſtaltung des Daches, er glaube, daß 6—8000 Herren Supply und Engelmann 


Berlin, den 11. Juni 1896. 
Teutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
Oiſch.R.⸗Anl. 4% 105,900] Weſtf. Pfbr. 4% 105,00 bG 
do. 3% 104, 50b do. 3½ 0% 101, 70b 
do. 3% 99,408 | Wftp.rttich. 3½% 100,196 
Pr. Conſ. Anl. 4% 105,700 Kur: u. Nm. 4% 105,006 
> 3½% 104,50 | Lauenb. Rb. 4% 105,106 
. do. 
P St Schld. 3 ¼% 100,400 


3% 99,60 3 Pomm. do. 4% 105,300 
do. 3½% 101,808 
Berl. St.⸗O.3½ 9% 101, 25b G Poſenſche 
do. n. 3 ½¼% 103, 60b G Preuß. 


do. 4% 105,000 
a do. 4% 105,00 
Vom. Pr.⸗A. 33% 102,208 Nh 
Stett. Stadt⸗ 


DD 


do. amort. 
Staats⸗A.3½ 0% 100,60 


„ u. x 
Nentenbr. 4%105,256 
Anl. 94 3¼½ % 102,00 B Sächſ. do. 4% 105,006 
ftp. B.-A. 3½% 102,300 Schlef, do. 4% 104,750 
Berl. Pfobr. 5% 121,402 Schl.⸗Holſt. 4% 105,20 
do. 4½ % 118,250 Bad. Eſb.⸗A. 4% 104,750 
do. 4% 115,500 Baier. Anl. 4% 105, 10b 
do. 3% 104,600 Hamb. Staats⸗ 
Nur⸗ u. Nui. 3½% 101,600 Anl. 1886 3% 98,306 
do. 4% Hmb. Rente 3 / % 106,006 
Landſch. 4% —.— 
Central⸗ 75% 10706 
3 3% 95, 00b Pr. Bl. — . 
ſtpr. Pfbr.3½% 100,408 | Bair. Präm.⸗ 
Bonm. do. 3½% 100,303] Anleihe 4% 157,00 
do. 4% —,— [Cöln.⸗Mind. 
do. 3% 94, 8obc; Pränt.⸗A. 39% 139,255 
Poſenſche do. 4% 101,10] Mein. 7⸗Gld. 
do. 3½½% 100, 30b Looſe 23,406 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
uch. Elberf. F. 240 9 
430 9412,00 Germania 45 1190 000 


A 
Berl. Feuer. 170 2330,008 Mgd. Feuer. 240 4805,00 


W. 125 —.— do. Rückv. 45 —.— 
Berl. Leb. 190 3990,00 ch Preuß. Leb. 42 850,00 
Colonia 400, 8000, 


oni 5 008 Preuß. Nat. 51 1000,00 
Concordia 51 1260,00 Si 


Aufnahme von Reſervefahrzeugen 


halb, das Projekt abzulehnen. 


In Folge der Zer⸗ des Objektes an ſich zu ſchmälern, er bitte des» ſchlag gebracht worden. 


Hiergegen erhebt Herr Malkewitz Wider⸗ 


Referent betont, das flachere Dach werde ſpruch und bittet, Herrn Prof. Dr. Koliſch in die 


vielleicht um 1500 


Mark billiger zu ſtehen Kommiſſion zu wählen. 


Nachdem Herr Malke⸗ 


kommen, deshalb empfehle er, dem Gebäude das witz den bereits gelegentlich der früheren Kom⸗ 


„ſtolze“ — hohe Dach zu belaſſen. 


miſſionswahl geſtellten und damals ſehr eingehend 


Herr Baurath Krauſe weiſt darauf hin, erörterten Antrag eingehend begründet, knüpft 
daß bei dem Bau wegen des hohen Grund- ſich daran eine Diskuſſion, in welcher die Herren 


waſſerſtandes Keller nicht angelegt 


werden Klein, 


Kurz, Dr. Graßmann, Ritſchl und Andrae 


können, deshalb ſei ein hohes Dach praktiſch für denſelben eintreten, während die Herren 
zur Unterbringung der in größerer Anzahl noth⸗Braeſel und Manaſſe den Antrag bekämpfen. 
wendigen Bodenräume. Das Aeußere des Ge⸗ Einige Bemerkungen des letztgenannten Redners 


bäudes verliere bei einem flachen Dache ganz 
ungemein. 

Herr Kurz behauptet, daß an dem Bau 
noch viel geſpart werden könne und verweiſt auf 
das viel umfangreichere Hauptdepot, das billiger 
ſei als die neue Zweigſtelle. Der Platz auf der 
Laſtadie erſcheine für den Zweck viel zu groß, 
es ſei auch durchaus nicht nöthig, an drei 
Straßen zu bauen, er ſchlage deshalb vor, die 
werthvolle vordere Spitze zu verkaufen. Der 
ganze Bau am Parnitzufer erſcheine ihm über⸗ 
flüſſig, da derſelbe außer dem Kletterthurm und 
einigen Werkſtätten nur Remiſen für Reſerve⸗ 
geräthe enthalten jolle. Insgeſamt brauche man 
Remiſen für 9 Fahrzeuge, davon fänden, 4, 
welche zum ſofortigen Ausrücken bereit ſtehen 
müſſen, im Hauptgebäude Platz, während die übrigen 
in einem einfachen Bau auf dem Hofe untergebracht 
werden könnten. Dann ſei noch ein Stall für 
8 Pferde erforderlich und ferner wären 11 Räume 
für Werkſtätten und dergl. nöthig. Dafür mehr 
als eine Viertelmillion auszugeben, ſcheine ihm 
doch ganz erheblich zu viel. Er, Redner, habe 
auf faſt gleich großem Raum an der Oberwiek 
ein Wohnhaus, Fabrikgebäude und Stall gebaut, 
ebenfalls auf Pfahlroſt, und das ganze habe 
97 000 Mark gekoſtet. Wenn nun auch zugegeben 
werden müſſe, daß die Stadt nicht ſo billig 
bauen könne wie ein Privatmann, ſo müſſe man 
doch der Magiſtratsvorlage entſchiedenen Wider⸗ 
ſtand entgegenſetzen und verlangen, daß derartige 
Vorlagen endlich dem Stadtſäckel angepaßt 
werden. 

Herr Stadtrath Dr. Rabbow befürwortet 
eingehend die Vorlage, worauf ſich die Herren 
Decker und Kelm gegen die Ausführungen 
des Herrn Kurz wenden. 

Herr Malkewitz betont, daß er kein prin⸗ 
zipieller Gegner von Neubauten und Anſchaffun⸗ 
gen für die Feuerwehr ſei, der gegenwärtigen 
Vorlage könne er jedoch nicht zuſtimmen, 
da ihm dieſelbe viel zu theuer ſei. a 
früheren Vorgängen dürfe man ſich nicht 
ſcheuen, auch bei Kleinigkeiten zu ſparen, 
wenn man alſo die Bedachung um 12—1500 
Mark billiger haben könne, ſo werde er auch 
ſolch kleinen Vortheil gern mitnehmen. Gebäude 
mit flachen Dächern gebe es hier genug und 
viele davon machten ſich ganz gut. Gegen den 
Kletterthurm an ſich habe er nichts einzuwenden, 
nur ſcheine ihm nicht recht begreiflich, warum 
man darin eine maſſive Treppe brauche, wenn 
man dieſelbe blos der wenigen Werkſtatträume 
halber brauche, ſo halte er dafür, daß es prak⸗ 
tiſcher ſei, dieſelbe anderswo unterzubringen. 
Jedenfalls dürfe ein Zweigdepot der Feuerwehr 
ſo große Aufwendungen nicht erfordern, deshalb 
rathe er, das Projekt abzulehnen. 

Herr Dr. Graßmann bezweifelt, ob die 
geſamten Häuſer der Laſtadie überhaupt eine 


Aufwendung von der geforderten Höhe an Werth Breiteſtraße 69 
Wenn von den Baukoſten beſtändig Manaſſe. 


aufwiegen. 
die Ausgaben für den Pfahlroſt abgezogen 
würden, ſo halte er das nicht für richtig, denn 
das Geld bekomme man doch nicht wieder. 

Herr Oberbürgermeiſter Haken führt aus, 
die Gegner der Vorlage widerſprächen einander 
in ihren Gründen. Wolle man Herrn Dr. Graß⸗ 
mann folgen, ſo müſſe man die ganze Feuer⸗ 
wehr abſchaffen. 

Herr Baurath Krauſe betont beſonders, 
daß der Platz für das Depot am Eingang des 
neuen Hafens jo günſtig wie mög eich ge⸗ 
wählt ſei. 

Herr Malkewitz meint, der vom Herrn 
Oberbürgermeiſter herausgefundene Gegenſatz 
zwiſchen ſeiner, Redners, Ausführung und der⸗ 
jenigen des Herrn Dr. Graßmann ſei durchaus 
nichts merkwürdiges, worauf ſich Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter Haken nochmals gegen dieſe Aus⸗ 
führung wendet. 

Nachdem noch die Herren Andrae, Klein 
und Berndt gegen die Vorlage, die Herren Stadt⸗ 
rath Rabbow und Aron für dieſelbe geſprochen, 
wird die Diskuſſion geſchloſſen und der Antrag 
der Finanzkommiſſion auf Genehmigung des vor⸗ 
gelegten Projektes mit 23 gegen 16 Stimmen 
angenommen. 

Der Magiſtrat hat dem in der Stadt⸗ 
verordnetenſitzung vom 21. Mai d. J. gefaßten 
Beſchluß auf Einſetzung einer gemiſchten Kom⸗ 
miſſion zur Feſtſtellung eines einheitlichen 
Planes für die in nächſter Zeit nöthig werden⸗ 
den Schulbauten zugeſtimmt und gebeten, die 
Wahl möglichſt bald zu vollziehen. Die Ver⸗ 
ſammlung erkennt die Dringlichkeit des Gegen⸗ 
ſtandes an und ſchlägt das Bureau für die 
Kommiſſion die Herren Dr. Scharlau, Dr. Rühl, 
Kurz, Greffrath, Kelm und Supply vor. Für 
die gemiſchte Kommiſſion zur Vorberathung der 
Kanaliſirung des Mühlengrabens und des Zabels⸗ 
dorfer Grabens waren nach dem Rücktritt der 


veranlaſſen eine Kontroverſe mit Herrn Dr. 
Koliſch. Endlich wird eine Abänderung der vom 
Bureau gemachten Vorſchläge beſchloſſen und er⸗ 
giebt die hierauf vorgenommene Zettelwahl eine 
Mehrheit für die Herren Kelm und Dr. 
Koliſch, dieſe ſind ſomit in die Kommiſſion 
gewählt. 

Eine Vorlage des Magiſtrats bittet um Ge⸗ 
nehmigung zur 8 von Aerzten zur erſten 
Behandlung von Perſonen, die auf der Brand⸗ 
ſtelle verunglückt ſind, gegen Zahlung von Ho⸗ 
norar, wofür die Koſten aus der im Etat für 
Unterhaltung der Sanitätswache ausgeworfenen 
Summe entnommen werden ſollen. Die Zuziehung 


4, ſeitens der Feuerwehr ſoll nur erfolgen, falls 


Angehörige zur Herbeiholung eines Arztes nicht 
anweſend ſind. Der Regreß gegen den vermögen⸗ 
den Verunglückten bezw. deſſen Angehörige bleibt 
vorbehalten. 

Herr Ritſchl als Referent befürwortet die 
Vorlage und ſtimmt die Verſammlung dem An⸗ 


trage zu. 

Die Uebertragung der noch erforderlichen 
Summe von 35 000 Mark aus dem vorjährigen 
Etat zur Herſtellung einer maſſiven 
Ufermauer an der Oder von dem ehem. 
Lazareth bis zur Kloſterſtraße auf den dies⸗ 
jährigen Etat wird genehmigt. 

Herr Dr. Graßmann referirt über die 


Rückäußerung des Magiſtrats auf den Beſchluß heilkräftigen Wogen. 


der Stadtverordneten⸗Verſammlung vom 21. Mai 
d. J. betreffend Herſtellung des Platzes zwiſchen 
der Kurfürſten⸗ und Friedrichſtraße. Referent 
hebt hervor, daß für Herſtellung des Platzes jetzt 
bereits etwas weniger gefordert werde, als ur⸗ 
ſprünglich im Etat, nämlich 10 200 Mark; dieſe 
Summe laſſe ſich jedoch durch erhebliche Er⸗ 
ſparniſſe wenn nicht auf 4400, ſo doch auf 6000 
Mark herunterſetzen, er beantrage daher, den 
Magiſtrat um eine Vorlage zu einer einfacheren 
Herſtellung des Platzes zu erſuchen. 

Herr Stadtrath Wigand glaubt, daß die 
„ordnungsmäßige“ Herſtellung des Platzes ſich 
unter 10 000 Mark nicht bewerkſtelligen laſſe. 
Der Antrag Graßmann ſei nicht vereinbar mit 
dem früheren Beſchluß der Verſammlung, wonach 
Mittel für die Inſtandſetzung des Platzes nur 
dann in den laufenden Etat eingeſtellt werden 
ſollten, wenn dieſelbe mehr als 4400 Mark er⸗ 
fordern. 

Die letztere Anſicht vertritt auch der Herr 
Oberbürgermeiſter, während Herr Berndt den 
Antrag Graßmann befürwortet und Herr Richter 
Vergebung derartiger Arbeiten im Submiſſionswege 
wünſcht. Der Antrag Graßmann wird ſchließ⸗ 
lich abgelehnt und die Rückäußerung des 
Magiſtrats durch Kenntnißnahme erledigt. 

Ueber die Rückäußerung des Magiſtrats auf 
den Stadtverordneten⸗Beſchluß vom 28. Mai 
d. J. betreffend den Ankauf der Grundſtücke 
und 70—71 referirt Herr 
Die Verſammlung hatte bekannt⸗ 
lich den Ankauf der Häuſer beſchloſſen und nur 
die jährliche Einſtellung einer Amortiſationsrate 
von 10000 Mark in das Ordinarium vom 
laufenden Etatsjahre an abgelehnt. Aus dieſem 
Grunde hat der Magiſtrat dem Beſchluſſe ſeine 
Zuſtimmung verſagt, obwohl Herr R. Braun 
das Angebot für Erwerbung des Fenſterrechts 
von 30 000 auf 50 000 Mark erhöht habe. 
Referent bittet unter Aufhebung des Beſchluſſes 
vom 28. Mai die Amortiſationsquote zu be⸗ 
willigen. 

Die Herren Vogt und Cohn wider⸗ 
ſprechen dieſem Antrag aus finanziellen Gründen, 
während Herr Kurz denſelben warm befür⸗ 
wortet. 

Der Antrag des Referenten wird darauf 
mit erheblicher Mehrheit angenommen. 

Der Magiſtrat bittet um das Einverſtändniß 
der Verſammlung, daß die Angelegenheit be⸗ 
treffend die Einrichtung der hieſigen neuen 
Hafenanlage zu einem Freibezirk in einer 
gemiſchten Kommiffion vorberathen wird. Der 
Magiſtrat erſucht, die Kommiſſionsmitglieder 
ſofort endgültig zu wählen, event. dieſe An⸗ 
gelegenheit der für die Odervertiefung gewählten 
Kommiſſion zu übertragen. 

Die Verſammlung entſcheidet in letztgedachtem 
Sinne und wird die Kommiſſion durch Zuwahl 
des Herrn Engelmann an Stelle des aus⸗ 
geſchiedenen Herrn Schmidt ergänzt. 


Die königl. Regierung beabſichtigt, als 
Erſatz für die jetzige Langebrücke 
einen Neubau auszuführen nd zunächſt neben 
derſelben eine hölzerne Nothbrücke herzuſtellen. 
Auf Veranlaſſung des Herrn Miniſters der 
öffentlichen Arbeiten hat der Herr Regierungs⸗ 
Präſident an die Stadt Stettin die Forderung 
geſtellt, dies Koſten für die Zufahrtsrampen zu 
der Nothbrücke zu tragen. Wegen der finans 
ziellen Bedeutung und der Wichtigkeit dieſer 


Sai Kommiſſion und bittet wegen der 


chkeit der Angelegenheit um endgültige 


Wahl der Kommiſſionsmitglieder. 

Herr Dr. Delbrück als Referent erörtert 
eingehend die rechtliche Seite der Vorlage und 
empfiehlt Kommiſſionsberathung, die Verſammlung 
ſtimmt dem zu und wählt ſogleich die vom 
Bureau vorgeſchlagenen Herren Dr. Delbrück, 
Schröder, Klein, Kelm, Setzke und Berndt. 

Von dem Magiſtrat iſt eine Vorlage ein⸗ 
gegangen auf Zuſtimmung zu dem Entwurf 
eines Ortsſtatuts für den Stadt⸗ 
bezirk Stettin betr. die Aus⸗ 
dehnung der Krankenverſicherungs⸗ 
pflicht auf die Hausgewerbetrei⸗ 
benden. 


Pantélitot vom Kaiſer in Abſchiedsaudienz em⸗ 
pfangen. N 

Zu der Meldung, daß in der Budgetkom⸗ 
miſſion des Reichstages Staatsſekretär Graf 
zen geäußert habe, der mit der Neu: 

uinea⸗Geſellſchaft abgeſchloſſene Vertrag wahre 
nicht die Intereſſen des Reiches, bemerkt die 
„Nordd. Allg. Ztg.“, daß Graf Poſadowsky eine 
ſolche Aeußerung nicht gethan habe. 

In zwei ſozialdemokratiſchen Volksverſamm⸗ 
lungen iſt die Wiederbegründung der aufge⸗ 
löſten ſozialdemokratiſchen Wahlvereine des 
zweiten und fünften Berliner Wahlkreiſes be⸗ 
ſchloſſen worden. 

Die Feſtſitzung der „Institution of Navai 
Architeetes“ in der Techniſchen Hochſchule hat 


Herr Maſche als Referent hält dafür, daß heute in Gegenwart des Kaiſers ſtattgefunden. 


dieſe wichtige Angelegenheit einer Vorberathung Vor der Ankunft deſſelben wurden die 


itglieder 


in gemiſchter Kommiſſion bedürfe, ein dahin⸗ des Councils der Inſtitution und das Präſidium 
gehender Antrag begegnet keinerlei Widerſpruch vom Rektor mit einer Anſprache begrüßt, in der 
und werden für die Kommiſſion die Herren er darauf hinwies, daß der Kaiſer Ehrenmitglied 
Maſche, Dr. Freund, Woſſidlow, Dr. Graßmann, der Inſtitution ſei und die Hochſchule deshalb 


Decker und Dr. Rühl in Vorſchlag gebracht. 


Einige kleinere Vorlagen fanden den An⸗ eine Heimſtätte biete. 


mit Stolz einer ſo hervorragenden Körperſchaft 
Lord Hopetoun dankte 


trägen der Referenten gemäß Erledigung. Schluß darauf für den freundlichen Empfang und ver⸗ 


der öffentlichen Sitzung um 9%, Uhr. 


ſicherte, daß die Mitglieder der Inſtitution die 


VRR | N Erinnerung uud den höchſten Ausdruck der 


Aus den Bädern. 
Nordſeebad Langebog, 1. Juni. 


dem 1. Juni hat der neuerbaute, elegante Salon ticher und 
dampfer „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ die regel⸗ ſchule. 


Verehrung für die Größe Deutſchlands mitneh⸗ 
men werden. Kurz nach 10 Uhr erſchien der 


Seit Kaiſer, empfangen von den Miniſtern von Böt⸗ 


oſſe, ſowie dem Rektor der Hoch⸗ 
Der Kaiſer trug die Uniform eines 


mäßige Dampfer⸗Verbindung zwiſchen Eſens⸗ Großadmirals der engliſchen Flotte und begab 
Benſerſiel und Langeoog wieder eröffnet und ſich nach dem Lichthof, wo er ſofort den Lord 


beträgt die Dauer der Ueberfahrt ca. 30 Minnten. 


opetoun herzlich bewillkommnete. In feierlichem 


Die Badeeinrichtungen haben ebenfalls weſent⸗[ Zuge wurde der Kaiſer ſodann nach der reich 


liche Verbeſſerungen erfahren und der Strand 
hat ſich, dank den Dezemberſturmfluthen, noch 
ganz bedeutend verſchönert. Wie ein wei 
ſchimmernder Gürtel umſchlingt er das grüne 
Eiland. Ueberall wandelt der Fuß auf gleich⸗ 
mäßig feſtem Boden, entlang an den rauſchenden, 
Die Badeplätze ſind auf 
bequemen, breiten Backſteinwegen vom Dorfe aus 
in ca. 6—10 Minuten zu erreichen und ſind 
durch kräftigen Wellenſchlag ausgezeichnet. Das 
Hoſpiz des Kloſters Loccum, ſowie die drei 
Hotels bieten neben gut ausgeſtatteten Zimmern 
eine ganz vorzügliche Verpflegung. Freundliche 
villenartige und freigelegene Häuſer bieten Privat⸗ 
wohnungen in reichſter Auswahl und es kann 
allen Anſprüchen Rechnung getragen werden. 
Segelpartien zu den benachbarten Inſeln, regel⸗ 
mäßige Luſtfahrten nach Norderney, Helgoland 
und Wilhelmshafen, Jagd auf Seehunde ꝛe. 
bieten den Gäſten allerhand Abbwechſelung. 
Rauſchende Konzerte, Toiletten und großſtädtiſche 
Vergnügungen ſind hier unbekannt, wer aber in 
vornehmer Einfachheit und guter Geſellſchaft 
ganz ſeinen Neigungen und ſeiner Geſundheit 
leben will, für den iſt das liebliche Langeoog der 
rechte Erholungsort. 


Magdeburg, 11. Juni. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent 11,70 bis —,—, neue 
, bis ——, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement —,— bis — neue „ bis 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
8,20—8,80. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 25,75. 
Brod⸗Raffinade II. —,.— bis —.—. m. 
Raffinade mit Faß 25,00 bis 26,00. Melis I, 


mit Faß 24,50 bis —.— uhig. Roh⸗ 
zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per Juni 10,65 G., 10,70 B., per Juli 


10,82½ G., 10,87½ B., 
bez., 11,12 ½ B., per Oktober⸗Dezember 10,80 G., 
er B., per Jaunuar⸗März 11,02 ½ bez. u. 


B. Ruhig. 
Köln, 11. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 


treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,75, 


fremder loko 16,00. Roggen hieſiger loko 12,50, b 


fremder loko 12,75. Hafer neuer hieſiger loko 
13,50, fremder 13,75. Rüböl loko 50,50, per 


Juni 49,30, per Oktober 49,30. — Wetter: 
Schön. 

Hamburg, 11. Juni, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 


Santos per Juli 61,00, per September 58,50, 
per Dezember 56,00, per März 55, 75. 
uhig. . 
Hamburg, 11. Juni, 11 Uhr. 
uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 


Vorm. 


Behand 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 


neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juni 
10,67½, per Juli 10,80, per Auguſt 10,97½, 
per Oktober 10,85, per Dezember 10,85, per 


März 11,07 ¼. Stetig. 
Peſt, 11. Juni, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko matt, per 


Mai⸗Juni 6,53 G., 6,54 B., per Herbſt 6,65 G., 
6,66 B. Roggen per Herbſt 5,63 G., 5,64 B. Hafer 
per Herbſt 5,42 G., 5,43 B. Mais per Mai⸗ 
Juni 4,03 G., 4,04 B., per Juli⸗Auguſt 4,06 G., 
4,07 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 10,60 
G., 10,70 B. — Wetter: Schön. 
C ᷣ ͤ v 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 11. Juni. Der Kaiſer empfing 
heute Nachmittag den neu ernannten Botſchafter 
der franzöſiſchen Republik am dieſſeitigen Hofe, 
Marquis de Noailles, in Antrittsaudienz. Der 
Botſchafter legte das Beglaubigungsſchreiben in 
die Hände Sr. Majeſtät. — Kurze Zeit darauf 


ß ſekretär Hollmann das Wort 


geſchmückten Aula geleitet. Nachdem die Ver⸗ 
ſammelten Platz genommen, nahm der Staats⸗ 
r Begrüßung. Er 
ſprach namens der deutſchen Marine, der Handels⸗ 

tte mit ihren Rhedern und Technikern der 

uſtitution wärmſten Dank aus für die Förde⸗ 
rung der Schiffsbaukunſt, was er des Längeren 
ausführte. Das deutſche Reich habe es als eine 
Ehrenpflicht betrachtet, der Inſtitution einen 
würdigen Empfang zu bereiten; aus der An⸗ 
weſenheit des Kaiſers ſei zu erkennen, welches 
Intereſſe der Körperſchaft von Allerhöchſter Stelle 
entgegengebracht werde. (Bei dieſen Worten er⸗ 
hebt ſich die Verſammlung, um dem Kaiſer eine 
begeiſterte Huldigung darzubringen, für welche 
derſelbe durch Erheben und Verneigen dankte.) 
Redner fuhr dann fort: auch deutſcher Fleiß und 
deutſche Schaffeusluſt habe die Schiffsbaukunſt 
zu fördern gewußt, und ſchloß mit dem Wunſche 
auf gutes Gedeihen der diesjährigen Arbeiten der 
Verſammlung. Im Namen der Engländer dankte 
Lord Hopetoun dem Kaiſer für deſſen Erſcheinen 
und der Regierung für den liebenswürdigen 
Empfang. England wiſſe das Intereſſe des 
Kaiſers an Schiffsangelegenheiten und deſſen 
fachmänniſche Kenntniß zu ſchätzen. Die Ent⸗ 
wickelung der Schiffsbaukunſt in Deutſchland er⸗ 
rege Bewunderung. Da Deutſchland heute eine 
jo mächtige Nation ſei, jo habe England Ver⸗ 
anlaſſung zu freundſchaftlichem und gedeihlichem 
Zuſammenwirken mit uns. Die Verſammlung 
trat darauf in die techniſche Tagesordnung ein, 
nach deren Erledigung der Kaiſer abfuhr. 

Bozen, 11. Juni. Oberzollinſpektor Kühl 
aus Wolgaſt, welcher mit ſeiner Gemahlin eine 
Bergpartie machen wollte, wurde vom Schlage 
gelt. Die Leiche wird nach Berlin über⸗ 
geführt. 

Mailand, 11. Juni. Anhaltendes Regen⸗ 
wetter und Hagelſchlag haben in Ober⸗ und 
Mittel⸗Italien großen Schaden verurſacht. Die 
Ernte iſt durch das Hochwaſſer theilweiſe ver⸗ 
nichtet, die Etſch iſt aus den Ufern getreten. 

Bukareſt, 11. Juni. Die geſetzgebenden 
Körperſchaften ſind behufs Neuwahl des Me⸗ 
tropolitenprimas zum Ende des Monats ein⸗ 
erufen. 

Konſtautinopel, 11. Juni. Bei der Pforte 
laufen die ungünſtigſten Berichte über Armenien 
ein. In verſchiedenen Gegenden tauchen wohl⸗ 
bewaffnete Banden auf, auch haben ſchon zahl⸗ 
reiche Zuſammenſtöße mit den Truppen ſtatt⸗ 
gefunden. Bei Nevrekop wurde eine 15 Mann 
ſtarke Bande gefangen genommen. Die Pforte 
verfügte ſchleunige Truppenverſtärkungen. Trotz 
aller Reklamationen in Sofia fährt das dort 
reſidirende macedoniſche Zentralkomitee fort, 
einen allgemeinen Aufſtand in Armenien herbei⸗ 
zuführen. 

Athen, 11. Juni. Aus England langten 
hier größere Geldſendungen an, welche ſofort 
den Aufſtändiſchen in Kreta übermittelt wurden. 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 12. Juni. 
Etwas kühleres, zeitweiſe heiteres, vielfach 
wolkiges Wetter mit Regen und mäßigen weſt⸗ 
lichen Winden. 


Waſſerſtand. 

Am 10. Juni. Elbe bei Auſſig + 1,10 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,26 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,95. Meter, — 
Unftent bei Straußfurt + 1,50 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,69 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 4,87 Meter, Unterpegel 
+ 0,30 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,65 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 1,92 
Meter. — Warthe bei Poſen + 0,90 Meter. 
— Am 9. Juni: Netze bei Üſch + 0,57 


ſeitens des! Frage wünſcht der Magiſtrat Verhandlung in! wurde der bisherige ſerbiſche Geſandte, General! Meter. 
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Stettin, den 11. Juni 1896. 


Bekanntmachung. 8 

Die Ausführung von Maurerarbeiten in der 4. Ge⸗ 
meindeſchule hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. . 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Sonnabend, 
den 20. Juni 1896, Vormittags 10 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
berfehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolg u wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder Legen Entrichtung von 75 H von dort zu beziehen. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 9. Juni 1896. 


Bekanntmachung. 
Im hicſigen St. Johanniekloſter jind die Stuben 41 
im Erdgeſchoß, 154 und 37 zwei Treppen frei geworden. 
Hülfsbedürftige einzelſtehende Perſouen, welche dieſe 
Bneiicien zu erhalten wünſchen, wolfen ihre Bewerbung n 
bis zum 26. d. Mts. einschließlich ſchriftlich unter 
genauer Angabe der Nummer der gewünſchten Stube 


3 Der Magiſtrat 


Holzverkauf 
der Oberförſterei Rothemuͤhl 


Freitag, 19. Juni er., früh 10 Uhr, 

bei Erdmann in Jatznick. 
Hammelſtall: 1 Kiefer IV. 
Herrenkamp: 215 Kiefern IV.“/V. 
Nettelgrund: 34 Kiefern IV./V. 
Rothemühl: 140 Kiefern IV./V. 
Grünhof: 2 Eichen IV. 

Brennhölzer aus den Beläufen Hammelſtall und 
Herrenkamp nach Bedarf. 


Maison de Sante 


von 
Dr. Walter Levinstein, 
| S-höneberg - Berlin W. 


Allgemeines 
Privatkraukenhaus 


mit getrennten Abtheilungen: 
I) Für körperliche Kranke 
sowie für Alkoholisten und 
Morphinisten, 
II) Für Nervenkranke 
(Elektrotherapie, elektrische 
Büder, Massage). 
III) Für “emüthskr 
(acute und chronische). 
Gesuche um Aufnahme, sowie 
um Prospecte oe zu richten an 
as 
Bureau der Maison de santé 
Dr. Levinstein. 
Dr. Lubewski. 


Gase hat ern I 


1 Stunde von Colberg, ½ Stunde von Station 
Papenhagen. Billige Wohnungen, ungenirtes ruhiges 
Leben. Bäder frei. 5 Minuten vom Strande durch 
650 Morgen grossen Ficht- und Laubwald. See- 
hospiz, Hotel, Geflügel-, Zucht- und Mast-Anstalt. 
Einige comfortable Wohnungen für pensionirte 
Beamte und kleine Rentiers sind p. anno zu ver- 
miethen, mit Erlaubniss zur Badevermiethung. 
Anfragen an den 


Vorstand 
für Badevermiethungen. 
——— ͤäüä32ä¾ ⁵m' 
8 Zither⸗Unterrichts⸗ 
Inſtitut 
Falkeuwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen 
nehme täglich entgegen. Rob. Mad 


nder. 
LITT ET EI I TI EI II 
Unübertroffen ! 


Soolbad Sulza i. Th. 


Grofjartige Heilerfolge! 
Erſtes und vornehmſtes Penſionshotel. 
„Schloss Sonnenstein a. d. Salinen.“ 
g Beſ.: E. Kurth. 


—— — — — 
8 ＋ 
0 7 U U U 7 99 
Bredower Kriegerverein. 
Zu dem am 14. d. M. in Ueckermünde ftatt- 
findenden Bezirksfeſte treten die Kameraden zur Abfahrt 
per Dampfer „Stepenitz‘“ Morgens 5½ Uhr 
im Vereinslokale au. Dunkler Anzug, hoher Hut, weiße 
Handſchuhe. Orden und Ehrenzeichen ſind anzulegen. 
Der Vorſtand. 


AM Stettiner Mi 


Erundbesitzer-Verein. 
Schu tz li ſt e. 


Behufs Ausgabe der nächſten Nummer 
der Schutzliſte bitten wir die verehrten Mit⸗ 
glieder unſeres Vereins, alle etwa gehabten 
Miethsverluſte mit genauen Namens⸗ 
angaben bei der Centralſtelle unſeres Vereins, 
Herrn Kaufmann C. Kochnke, 
Kirchplatz 2, ſpäteſtens bis zum 
16. d. M. auf den ihnen zugegangenen 
Formularen anmelden zu wollen. 


Hochachtungsvoll 
Der Vorſtand. 


Stettiner Kriegerverein. 


Sonntag, den 14. d. Mts.: Extrafahrt mit dem 
ſchnellfahreuden Dampfer „Demmin“ zum Bezirksfeſte 
nach Ueckermünde. Fahrkarten ſind beim Kameraden 
WIllain, Neuer Markt 2, K., & Perſon 1 , 
Kinder unter 14 Jahren 50 , bis Sonnabend, den 
13. d. Mts., zu löſen. Fremde können, ſoweit es der 
Raum geſtattet, theilnehmen. Antreten zur Abholung 
der Fahne 5¼ Uhr früh. Abfahrt punkt 6 Uhr. 
Anzug 8 18. Der Vorſtand. 


Pommerensdorfer 


Krieger-Verein. 

Am Sonntag, den 14. d. Mts, treten die Kameraden 
zur Abfahrt nach Ueckermünde 16 Uhr Morgens im 
Vereinslokal * = Abfahrt von Piepenwerder 

folgt pünktli r. 

25 25 f Der Vorſtand. 


Sonderfahrt 
nach Swinemünde 


per Salon : Schnelldampfer 
„Heringsdorf“. 
Abfahrt von Stettin: Vorm. 10 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6½ Uhr. 
Fahrpreiſe: 
1. Cajüte: M. 3,.— 
2. „ WM. 180. 


Nach Ankunft in Swinemünde um 2½ Uhr 
N * Heringsdorf und zurück von dort 
5½ Uhr. 


Swinemünder Dampfsehifffahrts- 
Actien-Gesellschaft. 


Le 


Am Sonntag, den 14. d. Mts.: 


Sonderfahrt 


nach Swinemünde 


per Salon⸗Sehnelldampfer 
„Su inemünde“. 


Abfahrt von Stettin: Morgens 6 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6 Uhr. 


Baheneeifer JI. Sal 0 4 
Swinemünder Dampfschifflahrts- 
Actien-Gesellschaft. 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Mittwoch u. Sonnabend 1 Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Nachm. 
I. Gafüte % 18, II. Cajitte % 10,50, Deck A 6. 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Anſchluß au den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich. 

Kud. Christ. Gribel. 


Die Grasnutzung unjerer Haus⸗ 
wieſe im Bodenberger Revier, 
6 Morgen groß, iſt ſofort zu verpachten. 


Lehmann c Schreiber, 


Stettin, Kohlmarkt 15. 


Bekanntmachung 
der Pommerſchen Landſchaft. 


Stettin, den 4. April 1896. 
Die Zinsſcheine Reihe XI Nr. 1/20 nebſt Zinsſchein⸗Anweiſung zu den Pommerſchen Pfandbriefen — 


für die N vom 1. Juli 1896 bis 30. Juni 1906 — werden, und zwar: 


| 


zu den Nummter-Pfandbriefen 2 

bei der unterzeichneten General⸗Landſchafts⸗Direktion 

hierſelbſt, Paradeplatz No. 40 
nur in der Zeit vom 1. bis 31. Juli dieſes Jahres, 
und demnächſt 

nur bei den Landſchafts⸗Departements⸗Direktionen 

zu Anklam, Stargard, Treptow a. / R. und Stalp 
vom 15. September d. J. ab, 


dagegen B. zu den alten Guts⸗Pfandbriefen nur bei den vorgenannten betreffenden Landſchafts⸗Departe⸗ 
ments⸗Direktionen 
vom 1. Juli dieſes Jahres ab, 
täglich — mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertrage — in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr ausge⸗ 
reicht werden. i 
Im Uebrigen ift Folgendes zu beachten: n 
1. Zu den bis einſchließlich 1. Juli 1896 zur Baarzahlung reſp. Umtauſch gekündigten Pfandbriefen 
werden nene Zinsſcheine nicht verabreicht, vielmehr find die bezüglichen Zinsſcheinʒ⸗Anweiſungen bei der 
Realifirung der qu. Pfandbriefe mit einzuliefern; für die zum 2. Januar 1897 etwa aufgekündigten 
Pfandbriefe wird nur der Zinsſchein Nr. 1 der Reihe XI verabreicht. 
Die Einlieferung der Zinsſchein⸗Anweiſung behufs Empfangnahme neuer Zinsſcheine und 
Zinsſchein⸗Anweiſung iſt zu bewirken: . 
a) in den betreffenden landſchaftlichen Geſchäftslokalen, ſelbſt oder durch einen Beauf⸗ 


tragten, 
b) von auswärts mit der Poſt frankirt, unter der Adreſſe der unterzeichneten General⸗Land⸗ 
ſchafts⸗Direktion bezw. der betreffenden Departements-Direktion. 

. Das auf der Rückſeite der Zinsſchein⸗Anweiſung vorgedruckte Quittungs⸗Formular iſt vollſtändig, 
d. h. mit der deutlichen Namensunterſchrift des Pfandbriefs⸗Jnhabers reſp. des Präſentanten der 

Zinsſchein⸗Anweiſung unter Beifügung des Standes, des Wohnortes und Datums, zu verſehen. 

An den Inhaber der Zinsſch e in⸗Anweiſung, deſſen Legitimation nicht zu prüfen iſt, wird die Aus⸗ 

reichung der neuen Zinsſchein⸗Reihe nur dann verſagt, wenn der Inhaber des Pfandbriefs 

ſelbſt vorher gegen ſolche bis ſpäteſtens den 1. Mai d. J. bei uns Widerſpruch eingelegt und 
ſich als Beſitzer durch Vorlegung des betreffenden Pfandbriefes ausgewieſen hat. 

. Seitens der unterzeichneten General⸗Direktion wird die neue Zinsſchein⸗Reihe XI aller Nummer 
Pfandbriefe, ohne Unterſchied von welchem Departement ſie ausgefertigt ſind, ausgereicht, dagegen bei 

jeder Departements⸗Direktion — welche auch auf der Zinsſchein⸗Anweiſung benannt iſt — nur 

die Zinsſchein⸗Reihe derjenigen Pfandbriefe, welche von derſelben ausgefertigt find. 
usnahmsweiſe kann auch bei den Departements⸗Direktionen die Ausreichung von Zinsſcheinen, 

welche zu Pfandbriefen anderer Departements gehören, erfolgen, wenn der Beſitzer der Zinsſchein⸗An⸗ 

weiſung bei der Departements⸗Direktion, bei welcher er die Erhebung wünſcht, bis ſpäteſtens den 1. Jun 

d. J. dieſen Wunſch unter Beifügung einer deutlich geſchriebenen Nachweiſung der Zinsſchein⸗Anweiſungen 

portofrei anzeigt. 

Werden die Zinsſchein⸗Auweiſungen mit der Poſt eingereicht (ad 2 b) jo erfolgt innerhalb 8 

Tagen nach der Abſendung entweder die Zuſendung der neuen Zinsſcheine nebit Zinsſchein⸗Anweiſung auf 

Gefahr und Koſten des Antragſtellers, oder eine Benachrichtigung an den Einſender über die obwalten⸗ 

den Hinderniſſe. 

Sollte weder das Eine noch das Andere geſchehen, ſo iſt der betreffenden Behörde, an welche die 

„Jinsſchein⸗Anweiſungen eingereicht ſind, davon gleich nach Ablauf der 8 Tage mittelſt eingeſchriebenen 
Briefes Anzeige zu erſtatten. 

In dem Antrage auf Ausreichung der neuen Zinsſchein⸗Reihe iſt nicht nur die Adreſſe, an 
welche die Abſendung der neuen Zinsſchein⸗Reihe erfolgen ſoll, beſonders deutlich zu 
bezeichnen, ſondern auch anzugeben, ob die Abſendung unter Werthangabe eventl. welcher? 
zu bewirken iſt; fehlt eine ſolche Angabe, ſo wird bei der Abſendung die volle Werth⸗Summe 


Königl. Preuß. Pommerſche General-Landſchafts⸗Direktion. 


Suderode a. ll. Soolbad nd klimatischer Kurort. 


Hotel und Pension Michaelis, 


beſte Lage am Walde, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Publikum. 


= 


* 


* 


S 


Sool⸗, Fichtennadel⸗ und Waſſerbäder im Haufe. Gute Penſion. Hotelomnibus an der Bahn Proſpekte. 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 41. Vermittelung von Privatwohnungen gratis. Bei. Fr. Michnelis. 
Bad Elgersburg in Thüringen. 

. “ Eisenhahn: 
Hotel und Pension Herzog Ernst | >: 
8 5 Plaue, 
ee 1e: 2 2 A . 
ö (gegründet 1883) mit seinen drei Villen, Gr. Breitenbach. 
— Neue Wasserheil- und Kuranstalt, 
vortheilhafteste, höchste gesundeste Lage im und am Walde und den Promenaden mit prachtvoller 
Aussicht auf Dorf und Umgegend. — Anwendung des gesamten Wasserheilver- 


fahrens, Eleetrotherapie, Massage, individuelle Behandlurg durch den 
eigenen Haus- und Badearzt. Luftkurort. Vorzügliehes Wasser. 
Familienaufenthalt. Ausgezeichnete Verpflegung bei eivilen Preisen. 
Omnibus am Bahnhof. — Gratis- Prospeete. Dirig. Arzt: Dr. Schäfer, 
Besitzer Max Mereker. 5 


Für Lungenkranke! 


Dr. Brehmers Heilanstalt 


zu Görbersdorf i. Schl. 
Aeltestes Sanatorium — gute anhaltende Erfolge. 

Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für Min- 
derbemittelte (nicht Volkssanatorium) eröffnet. Pension (d. h. 
Kost, Logis und ärztliche Behandlung) in dieser pro Monat 130—145—160 
Mark je nach Lage und Grösse des Zimmers. 

Aufnahme nach vorheriger Anfrage — Chefarzt: Dr. Achtermann. — Pro- 
speete durch die Verwaltung der Dr. Brehmer’schen Heilanstalt zu Görbersdorf. 


Petroleum- Motoren 


„Herkules“, 
Langensiepen’s Patent. Petroleum-Ventil- 
Motoren für gewöhnliches Lampenpetroleum. 
Solaröl, Kraftöl ete, Langenslepen's Patent. 
und Benzin-Ventil-Motoren! 


Vorzüge: Auffallend einfache Construction; 
sichere Funktion; gleichmässiger Gang; 
keine Schnellläufer. In stehender und liegender 
Anordnung. Wissensch. Prüfung. Deutsche Landw.Ges, 
Berlin 1894 prämiirt. 
Prospecte und Ausarbeitung von Projekten kostenfrei! 
Rich. Langensiepen, 


Maschinenfabrik,Metall-u.Eisengiesserei,Magdeburg-Buckau21. 


Gas- 


Leihhaus-Auktion 


im Pfandlokal der Gerichtsvollzieher, 
Albrechtſtr. Za. 
Im Auftrage des Pfandleihers Herrn Kuhl ver- 
fteigere ich Freitag, den 19. Juni, Vormittags 
9 Uhr, die bei demſelben verfallenen Pfänder, beſtehend 
aus Gold⸗ und Silberſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche⸗ 
Betten, Uhren ꝛc., gegen ſofortige Baarzahlun 
Kühntopp, Gerichtsvollzieher ke. A. 


Putzgeſchäft, 
Stettin, vorzüglichſte Lage, hoher Reingewinn, krank 


heitshalber verkäuflich. Erforderlich 1 15,000. Aus⸗ 
kunft ertheilt koſtenfrei 


Inſtitnt Rudow, Berlin W., Leipzigerſtr. 12 


äthip ; 
— in 


se 41. O. Minrich- 


Alten u. Jungen Männern 


wird die in neuer vermehrter Auf- 
lage erschienene Schrift des Med.- 
Rath Dr. Müller über das 


geslirte eiven- U. 
Saal, System 


sowie dessen radicale Heilung zur 
Belehrun 5 empfohlen. 
= Freie 


Eduard Bendt, Braunschweig. 


Fraustädter Würstchen, 


Her täglich friſch, 
periendet in Original⸗Kiſtchen (30 Paar) für 3 4 
unter Nachnahme, excl. Porto 


Max Bergs, 
Frauſtadt. 
Wiederverkäufer gegen hohen Rabatt geſucht. 
ASTHMAunN EATARRE 
„bekämpft durch die OIGARETTEN E SPC. 
25) Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nerwenschmers. ” ö 
n allen Apotheken : fr. 2 die Schachtel, 


RM aros Venzaur : 20, Rue St-Lazare, PARIS 
ie nebenstehende Unterschrift auf 


an verlange d auf jeder Cigaretie, 
Friſchen 


Silber-Lachs 


à Pfund 80 , 


Schell-Fis che 
a Pfd. 25 H., 


täglich friſchen Be. 
Spargel, —_ 
delikate Flundern, 

ff. Matjes-Hering, 
zerlegtes Rehwild, 


prachtvolle junge Gänse 
empfehlen 


Gebrüder Dittmer. 


Echt ſilberne Remon⸗ 
toir-Uhren mit 2 echten 


Goldrändern u. 
deutſchem Reichsſtempel, Emaille⸗ 
Zifferblatt, ſchön gravirt, 

9,50 Desgl. 2 echte ſilberne 
Kapſeln, 10 Rubis, Mark 
13,25. Garantirt Skar. goldene 
Damen⸗Remontoir⸗Uhren, 10 Ru⸗ 
bis, Mk. 19,50. Sämtliche Uhren 
ſind gut repaſſirt (abgezogen) und 
auf das Genaueſte regulirt, daher 
reelle 2jährige schriftliche Ga; 
Umtauſch geſtattet. Nichtkonvenirend Geld 


rantie. 0 
zurück. Preisliſte aller Art Uhren u. Ketten gratis u. 


oder Voreinſendung des Betrages. 

ulius Busse, lihrenfabrif, 
Berlin C. 19, Grünſtr. 3. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer u. Uhrmacher. 


Rüſtſtangen, 


Riegel ꝛc. offerirt ſehr billig er Kahn 
F. Bumke, Oberwiek 76—78. Teleph. 441. 


Garant irt ſicherſtes 
= Schutzmittel & 


(kein Gummi), 


fr. Gegen Nachn. 
3 


einf. Anwend., ärztl. beſond. empfohlen. Preisliſte per 
Kreuzband gratis und franco, als Brief verſchloſſen 


gegen 20 H⸗Marke für Porto. 
J. C. Fischer, Magdeburg, Steinſtr. 14. 
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Dermtethungs- Anzeiger 


des Stettiner Grundbefiker-VBereins. 


Stuben. 


Obere Nircnenboifir. 170, bochpart., dazu Gart. 
rings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt. 


7 Stuben. 


Berlinerthor⸗ und Eliſabethſtr.⸗Ecke 21, 3 Tr 
Erkerwohnung mit Balkon, z. 1. 10. Be⸗ 
ſichtigung v. 11 bis 1 Uhr. Näh. b. Wirth. 

Eliſabethſtr. 59 iſt die 3. Etage v. 7 Zim. 
mit Balkon und reichlichem Zubehör, auch 
eine hochparterre mit guten Räumlichkeiten 
zu vermiethen. Näheres beim Hauswart. 


6 Stuben. 


Birkeuallee 41, II, mit Ceutralheizung. 
Bismarckſtr. 18, am Platz, 6 od. 4 Zim. m. Balk. 
Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtraße, am 
Arndtplatz, per 1. 10. zu vermiethen. 
Kronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn., Balk. reſp. 
G., Pſdſt., Rem., k. Hinth. f. o. ſp. N. Kautſt. 11. 
Pölitzerſtr 11, 1. Etage, mit Balkon, Badeſtube 
u. reichl. Zubehör, ſof. z. v. Näh. daſelbſt part. 


5 Stuben. 


Reni. 2 Tr., m. reicht. Zubeh., iof. z. v. 


rnimſtr. 95, Pionierſtr.⸗Ecke, per ſofort 
preiswerth zu vermiethen. 
Vollwert 37, II, mit Balkon. Näheres III. 


Birkenallee 21. 


Luläbrthſtr. 19, Wohn. v. 5 0,4 Stub. nl. Zubeh. 


u Ze 


Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtraße, am 
Arndtplatz, per 1. 10. zu vermiethen. 

FJalkenwalderſtr. 100 a, 5 u. 6 Stuben, 
Balkon, Badeſt., d. Köhnke, Kirchplatz 2. 

Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, 3. Etage, mit 
Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermiethen. 


4 Stuben. 


Barnimſtr. 95, Ecke Pionierſtr., preiswerth ver 
ſofort zu vermiethen. 5 
Bogislavſtu 38 m. Badeſt., Zub., 1.10. N.b. Eichel. 
Denticheftr. 45b, Ecke der Kaiſer⸗Wilhelmſtr., 
Wohnungen von 4, 5 u. 6 Stuben ſof. z. v. 


Eliſabethſtr. 13, 2 Deen 


JS rie dri chſtr. Zu. 4 Tr., Sonnenſ.,4Tr. 


f. Schneid. 1.7.0. 1.10. 
Faiſer⸗Wülhelmſtr. 00, 5, u. Zbh. 3. 1. 10. 


Kurfürſtenſtr. 2, Sonnenſ. E. vis. d vis, z. 1. 10.N. Il. 
König⸗Albertſt.37, Ecke Kaiſer⸗Wilhelm⸗Pl.,Bdſt. 
gr. u. eleg einger. ff. o. ſp. N. p.r. o. Preußiſcheſt. 18, pr. 
Lindenſtr. 27, 4 Tr., mit Kabinet, z. 1. Okt. 
Mönchenſtr. 24, 3 Tr. Vorderwohnung von 
4 Zimmern und Zubeh., ſofort zu vermieth. 
Preis 40 % monatlich. 5 
Eine Vorderwohnnng von 4 Zimmern und 
reichlichem Zubehör, Kloſet und Badeſtube, 
2 Treppen hoch, eine von 3 Zimmern und 
reichlichem Zubehör, ſind zum 1. Juli oder 
ſpät. zu verm. Näh. Roßmarkt 7, im Lad. 
Oberer Roſengarten 17, 2 Tr., mit Zubeh., z. 
1. Oktober miethsfrei. Näheres Reſtaurant. 
Saunierſtr. 3, Badeſt. Sonnenſ.,Jal. Näh. H. I. 
Sternbergſtr. 8, Ecke Stoltingſtr., mit Erker, 


{ 
ne 


Schulzenſtr. 43/44, I, neu renov. Wohn. 
mit Mädchen⸗ u. Badeſtube, weg. d. ginftigen 
Lage f. Rechtsanwalt, Spezialarzt od. Zahn⸗ 
arzt paſſend, ſofort od. ſpäter zu vermiethen. 
Näh. beim Bizewirth III oder Pripnow, 
Friedrich⸗Karlſt. 29, Ir. vis vis Wartenberg. 


3 Stuben. 


Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Näh. III. 
Bogislapſtr. 4, u. Zub. an ne 
j fr. 3 Zim.⸗Wohn, g. Zub., 

Do gislanftr.6, Mädch z. 1. Juli R... 

Charlottenſtr. 3, ſofort od. ſpäter. Näh. II I. 

Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtraße, am 
d. Bonet ſofort zu vermiethen. 

Gr. Domſtr. 17, 1 Tr., mit Kab., Küche ꝛc., 
große Räume, ſogleich oder ſpäter zum 
Betriebe einer größer. Schneiderei, Auktions⸗ 
lokal od. dergl. beſonders geeignet. Näh. dort. 

Fuhrſtr. 16, part., mit Zubehör, ſogleich oder 
ſpäter zu vermieth. Näheres 2 Tr. daſelbſt. 

Falkenwalderſtr. 116, 2 Tr., zum 1. Juli zu 
vermiethen. Näh. Bismarckſtr. 19, 1 Tr. r. 

Neueſtr. 5, p. ev. III, Sonnenſ.,21,50ev. 22, 

Oberwiek 42, Wohnung von 3 und 2 Stuben. 

Turnerſtr. 38, 1, frdl. Wohn., zum 1. Juli. 
Beſichtigung von 11—1 Uhr. Näh. beim 
Hauswart daſelbſt. 


jetbf 
Wilhelmſtraße 20, 
Sternaufgang, Gartenhaus II, 


3 Stuben, Küche, Bodenkammer | Grabom 


u. Keller zum 1. Juli zu verm. 


Näheres bei Frau N 


Stoltingſtr. 15, Mädchengel. u. Zubeh., 1. Okt. 
Zu erfr. Ir, J. Wachholz, Stoltingſtr. 15. 


2 Stuben. 


Albrechtſtr.7,Stfl. Kch., Bdl. Kell. 3.1. Juli. N. Il r. 
Birkenallee 21, m. Cloſet u. Zubh. z. 1. Julizu verm. 
Beutlerſtr. 2, Kch., Kam. Näh. im Uhrenlad. 
Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 


Stettin, Zlumenſtr. 16, I. 


2 leere Vorderz. an Herrn od. anſt. Dame, 
Flureingang, direkt vom Wirth zu vermieth. 
Blumenſtr. 7, 1 Tr., mit ſtädtiſch. Waſſerleit. 
Fiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 
Hünerbeinerſtr. 6, J, Küche, Kab. Näh. im Lad. 
Kloſterhof 18, Ecke Frauenſtr., hochp. v. Cont., Gew. 
Krautmarkt 1, eine Wohnung mit Zubehör, z 
1. Juli zu vermiethen. 
Gr. Laſtadie 79, Kabinet u. reichl. Zub. p. 1. Juli. 
Sberwiek 20, mit Kabinet. 
Pöblitzerſtr. 66, mit Kabinet. 
Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. 


Wilhelmſtr. 20, Bäckeraufgang, 
Hinterhaus 1 Tr., 2 Stuben, 
Küche, Keller, Bodenkammer. 

Wilhelmſtr. 15, m. Kammer, Küche. Näh. p. 


Stube, Kammer, Küche. 


Bogislapſtr. 6, frdl. Stb. K., K. z. 1. Juli. N. v. Kell. 
Birkenallee 31, Ecke Löweſtr., zum 1. 7. z. v. 
5, 1 frdl. Wohn. z.. Juli z. v. 

li. Näh. Hinterh. 1 Tr. r. 


Mönchenſtr. 6, 4 Tr. 

Neueſtr. 5b. Grabow, m. Waſſerl. 10—15% 

Oberwiek 15, nebſt Kloſet u. Waſſerl., 1. Juli. 

Oberwiek 20 und 20a. 

Stoltingſtr. 15, zum 1. 7. an ruhige Leute 
zu verm. Zu erfragen 1 Tr. r. 

Turnerstr. 38. 


Turnerftr, 42, nebſt Zubehör zu vermiethen. 
Zachariasgang u. 6. Näh. Kirchenſtr.9. Dittmer. 
Kellerwohnungen. 
Paſſauerſtr. 3, rechts. Näh. 1 Tr. rechts. 


Möblirte Stuben. 


Burſcherſtr. 1, p. l. ein möbl. Zim. m. o ohne Penſion. 
Neueskönigſtr. 2, Ir. m. Z. m. Penſ.a. 2.0.2 Dam. 
Kurfürſtenſtr.6, Eg. Burſcherſtr. III. ein gem. Zim. 
Mauerſtr. 2, 3 Tr. r., ein möbl. Zimmer iſt 

ſofort oder ſpäter zu vermieth. bei Küster. 
Mauerſtr. 4,2 Tr., möbl. Zimmer ſofort billigz. v. 


Schlafitellen. 


Schulzenſtr.39,v.3 Tr., einjung. Mann f. Schlafſt. 


Läden. 
Bismarckſtr. 18, am Platz, Laden mit Hinterſtube. 


Fuhrſtr. 19/20, Ld. m. a.. Wohn. w. ſ. J. e. Barbier⸗ 0 


en Kade dab b a een K.. 
f auch einzeln 1. Okl. 
Mittwochſtr. 23 u. 4, N. Turnerſtr. 52. l. 
Oberwiek⸗42, Laden i. neuen Hauſe m. 3 S 


ubef. ere Turuerſtr. 32, Ecke Arndtſtr. 
5 h u a: a 12) . „ 4 
ze, Balg, Aibe tir. 2, Nah, be Schining, Bücherei Aizers 1 Tian inte © 


Geſchäftslokale. 
König⸗Albertſtr. 46, l., Keller., p. z. jed. Geſch. 
Unterwiek 13, Bäckerei ſogleich oder ſpäter 

zu verpachten. 


Lagerräume. 


Krouprinzenſtr. 9, heller trock. Lagerr. bill. z. v. 
Kronenhofſtr. 29, p. l. Trockene Kellerräume ſof. z. v. 


Werkſtätten. 


Kloſterhof 5, Werkſtatt oder Lagerraum zu 
verm. Näheres 4, p., bei Pfaff. 15 
Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt eine 
große Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu verm. 
König⸗Albertſtr. 23. Tiſchlerwerkſtatt. 
Grabow, Lindenſtr. 52, helle große Werkſtatt⸗ 
räume m. Dampfbetrieb, a. z. Lagerr. p., ſof. 


Handelskeller. 


Bellevneſtr. 16, zung 1. Inni zu vermiethen. 
Eliſabethſtr. 13, Geſchäftskeller jof. od. ſpäten 
Oberer Roſengarten 17 iſt der Keller zum 

1. Juni zu vermiethen. % 5 
Saunierſtr. 3, Wohn⸗ u. Handelsk. z. 1.7. N. H. J. 


Stallungen. 


Deutſcheſtr. 14, Pferdeſtall z. 1. Juli, Remis 
Rinneaböffe, , Ge Argen fr gn de 
ofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt ein ge⸗ 
räumiger Pferdeſtall für 58 Pferde, 
ſowie Wagenremiſe jofort zu vermiethen. 
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Vornehme Proletarier. 


Roman von Arthur Zapp. 


(Nachdruck verboten.) 


die Artillerie, bei 
während 


21) 
Hubert war entſchieden für 
der Eugen die meiſten Chancen hätte, 


der Major der Billigkeit wegen für die Infanterie 


eintrat. 

Eugen ſelbſt verhielt ſich bei allen dieſen De⸗ 
batten merkwürdig theilnahmslos, wenn auch das 
flackernde Feuer ſeiner Augen, ſowie das heftige 
Wogen feiner Bruſt deutlich die ſtarke innere 
Aufregung verrieth, welche die Debatte in ihm 


fragte der Major endlich und ſah erwartungsvoll 
zu ſeinem jüngeren Sohn hinfiber; „mit dem 
Studiren iſt das eine prekäre Sache. Da ver⸗ 
gehen Jahre und Jahre, ehe Du zur Selbſtſtändig⸗ 
keit gelangſt, während Du beim Militär doch 
ſchon nach anderthalb Jahren Dein Einkommen 
haſt, das zur Noth für den einzelnen ausreicht.“ 
Eugen ſchluckte und würgte einige Sekunden 
lang. Dann ſtieß er, unwillkürlich die Augen 
vor Hubert's ärgerlich forſchenden Blicken ſenkend, 
mit krampfhafter Entſchloſſenheit heraus: „Am 
liebſten möchte ich Kaufmann werden, Papa.“ 
Hubert ſprang heftig von ſeinem Stuhl auf 
und ſeine Augen ſprühten Zornesfunken, während 
Marie erſtaunt, aber mit nichts weniger als un⸗ 
freundlichen Blicken zu dem jüngeren Bruder 


daß Du Dich einmal demſelben Berufe widmen 
würdeſt, dem Dein Vater angehört hat, dem Dein 
Bruder angehört, und der in unſerer Familie von 
Alters her traditionell iſt. Und Du ſelbſt — Du 
ſelbſt Haft noch bis vor kurzem mit Begeiſterung 
von Deiner Zukunft in der Armee geſprochen! 
Woher nun dieſe plötzliche Sinnesänderung!“ 

Eugen ſah eine Weile ſchweigend vor ſich hin, 
während alle mit geſpannter Erwartung auf ihn 
blickten und Hubert nur mit Mühe und aus 
Achtung für den Vater den Ausbruch ſeiner Ent⸗ 
rüſtung zurück hielt. 

„Papa,“ begann der ſiebenzehnjährige Jüngling 
endlich und ſeine Stimme zitterte leicht, „ſeit wir 
in Berlin wohnen, habe ich über manche Dinge 
eine andere Anſicht gewonnen, und ich ſehe nicht 


„Man ſollte glauden,“ ſprudelte er, ſich in 
ſeinem Unwillen und Eifer überhaſtend, hervor, 
„einen x⸗beliebigen Müller oder Schulze oder ſonſt 
einen bürgerlichen Demokraten ſprechen zu hören, 
aber nicht einen Schlieben, deſſen Ahnen unter 
dem Großen Kurfürſten bei Fehrbellin und unter 
Friedrich dem Großen bei Leuthen ihr Blut ver⸗ 
goſſen haben. Solch einen miſerablen Krämer, 
deſſen Leben ſchachern und feilſchen und betrügen 
bedeutet, mit einem Offizier Seiner Majeſtät in 
Vergleich zu bringen! Es iſt geradezu eine Blas⸗ 
phemie. Warum gehſt Du denn nicht lieber gleich 
unter die Sozialdemokraten? Eine Schmach iſt's, 
einfach eine Schmach!“ 5 
Die beiden jungen Mädchen Ada und Wally 
ſaßen mit kreidebleichen Geſichtern und ſtarrten 


Schrecken 


ausgeholfen, jetzt jedoch war ſie grads uin de 
richtigen Stimmung, einmal rückſichtslos, frei voi 
der Leber weg zu reden. 4 

„Du vergißt, lieber Hubert,“ nahm ſie mit 
feſter Stimme das Wort, während ſich in den 
Mienen der anderen Erſtaunen, Beſtürzung und 
widerſpiegelten, „Du vergißt, daß, 
wenn die Krämer nicht ſchacherten und feilſchten 
— betrügen thun die anſtändigen Krämer nicht, 
und es giebt deren, Du kanuſt es mir glauben 
— wenn die Krämer nicht feilſchten und ſchacher⸗ 
ten, der König kein Geld zum Kriegführen hätte 
und ſeinen ſtolzen Lieutenants ihre Gagen nicht 
zahlen könnte. Uebrigens iſt das Geldverdienen 
gar keine ſo ſchimpfliche Sache, wie Du zu meinen 
ſcheinſt; denn wir alle laſſen uns für unſere 


2 


ntzündet hatte. Mehrmals richtete er ſich, wäh⸗ 
rend ſich ſeine Wangen mit dunkler Gluth be⸗ 
deckten, mit entſchloſſener Miene empor, und es 
hatte den Anſchein, als wollte er ſich zu einer 
entſcheidenden Aeußerung aufraffen, aber gleich 


Thätigkeit bezahlen, vom Miniſter an.“ 

„Wir?“ . 
„Ja, auch ich, daß Du es nur weißt, auch ich 
arbeite für Geld, und ich theile Deinen Abſchen 


ängſtlich bald auf den Vater, der verlegen mit 
den Zähnen an ſeinem Schnurrbart nagte, bald 
auf den Lieutenant, der mit glühendem Geſicht, 
am ganzen Leibe bebend, da ſtand. Frau von 


ein, warum ein Adliger heutzutage nicht auch 
etwas anderes werden kann, als nur immer 
Offizier und allenfalls Juriſt. Ich ſehe nicht ein, 
warum ich mich nicht dem Handelsfach widmen 


hinüber ſah. Der Major aber wußte nicht recht, 
was er zu dieſer überraſchenden Erklärung ſagen 
ſollte. Entrüſtung und Aerger aber waren es 
gerade nicht, was bei den unerwarteten Worten 


darauf lehnte er ſich jedesmal wieder ſtumm in [Eugen's ſich in ihm zu regen begann. ſollte; denn ein Stand, dem eine jo große Ane] Schlieben war nahe daran, einen Weinkrampf zuf vor den Krämern nicht. Im Gegentheil, ich fühle 
ſeinen Stuhl zurück. „Du — Du biſt wohl nicht recht geſcheidt!“] zahl von Reſerve-Offizieren angehört, kann doch bekommen, während Marie mit keuchender Bruſt mich ganz wohl u et Stellung als Buch⸗ 
ſei auf ihrem Stuhl nervös hin⸗ und herrückte, ab⸗ halterin der Firma C. F. Walther. i 


fein unehcenwerther ſein. Ich habe nun einmal 
Luſt bekommen, Kaufmann zu werden, und wenn 
Du nichts dagegen haſt, möchte ich am liebſten 
in eine große Fabrik eintreten; denn es liegt doch 
ein Zug von Größe und von — moderner Ro⸗ 
mantik in dieſen gewaltigen, induſtriellen Etabliſſe⸗ 
ments, in denen Hunderte und Tauſende von 
Leuten beſchäftigt ſind. Solch ein Fabrikherr iſt 
doch gradezu wie ein Regiments⸗ oder Korps⸗ 
Kommandeur, deſſen Befehlen Tauſende gehorchen.“ 


ſprudelte Hubert jetzt zornbebend hervor. „Krämer 
— ein Schlieben — unerhört!“ 

Frau von Schlieben ſchrak nervös zuſammen 
und warf ängſtliche Blicke von einem zum andern. 
Sie wäre gern bereit geweſen, zu allem „Ja“ 
und „Amen“ zu ſagen, wenn nur damit dieſe 
fürchterlichen aufregenden Streitigkeiten ein Ende 
erreichten. Marien ſtieg die Röthe des Aergers 
ins Geſicht, während der Major beſchwichtigend 
mit der Hand winkte und mit etwas unſicherer 
Stimme ſagte: „Deine Erklärung iſt allerdings 
— hm — überraſchend; denn wir alle ſind, wie 
Du weißt, bisher immer der Anſicht geweſen, 


Endlich, als ſich der Major direkt mit der 
Frage an ihn wandte: „Nun, Eugen, welche 
Waffengattung wäre denn Dir die liebſte?“ ent⸗ 
ſchied er ſich zu ſprechen, und ſeine Worte wirkten 
wie ein Donnerſchlag. 

„Lieber Papa,“ ſagte er, „ich — wenn Du 
nichts dagegen haſt — ich möchte am liebſten 
überhaupt nicht Offizier werden. Ich habe keine 
Luſt mehr dazu.“ 

Der Major ſaß eine Weile ſprachlos vor Ueber⸗ 
raſchung, während Hubert ein unwilliges: „Na, 
höre mal! Was fällt Dir denn ein!“ ausſtieß. 
„Hm, was willſt Du denn ſonſt werden?“ 


Es herrſchte im nächſten Augenblick eine ſo⸗ 
vollkommene Stille in dem Zimmer, daß man 
die Athemzüge der einzelnen Familieumitglieder 
unterſcheiden konnte. Auch Hubert fand diesmal, 
wenigſtens vorderhand, kein Wort der Entgegnung. 
Er ſtand wie erſtarrt und blickte mit weit ges 
öffneten Augen fragend zu dem Vater hinüber, 
ob er denn das unerhörte, unglaubliche ebenfalls 
gehört und ob er, als Haupt der Familie ſo un⸗ 
mögliches duldete. 


(Fortſetzung folgt.) 


wechſelnd blaß und roth wurde und mehrmals 
den Mund öffnete, als wollte ſie ſprechen. Sie 
fühlte ſich in der Tiefe ihrer Seele verwundet, 
und es drängte ſie, dem ſtolzen Bruder einmal 
von Herzen die Wahrheit zu ſagen. Und noch 
ein anderes Verlangen war es, gegen das ſie 
ſchwächer und ſchwächer ankämpfte. Sie hatte 
ſchon mehrmale auf dem Punkte geſtanden, dem 
Bruder, wenn er ſie gelegentlich ihrer Ausgänge 

Nun aber ließ ſich der Lieutenant, den die] mit Fragen quälte, ein offenes Geſtändniß zu 
Worte ſeines Bruders aufs tiefſte verletzten und] machen. Sie hatte ſich aber bisher aus einem 
erbitterten, nicht länger zurückhalten. falſchen Schamgefühl mit allerlei Ausflüchten 


Sc aks n ad Sualzschlivf, WB Bbonnements-Anfang jederzeit WU Mark 

® Saiſon⸗Eröffnung 15. Mai. B 2 K M d bl tt 1 

5 Sool- und Moorbäder. Bonifaeiusbrunnen, ſtärkſte Lithiumquelle utterie S O en a pro Jahr 
B r 1 e f e der Welt. Ferner 3 Stahl-, Schwefel⸗ und Bitterwaſſerquellen. Vor Das brauchbarste und billigste Modenblatt der Welt postfreil 


Monatlich ca. 70 neueste Original- Modelle! 
Wirklich zuverlässige Schnittmuster für jede Grösse nach Maass nebst 
Anweisung, von 25 Pfg. an, durch: 
BLANK & Co., Sehnittmuster-Abtheilung, 


. 


treffliches Klima. Größte Heilerfolge gegen Gicht, Nieren und Blaſenleiden, 
Harngries, Nieren-, Blaſen und Gallenſteine, Rheumatismus, Leber⸗, 
Magen⸗ und Unterleibsleiden, Bronchialkatarrhe, Blutarmuth, Nerven 
ſchwäche, Hämorrhoiden und Verſtopfung. Prospekte und Wohnungsnachweis 
durch die Brunnen“ und Badeverwaltung in Salzſchlirf (Station der Bahn 
Fulda⸗Gießen). — Niederlagen des Bonifaciusbrunnens in den Mineralwaſſerhand⸗ 
? lungen. — N. Das im Handel vorkommende angebliche Salzſchlirfer Salz iſt 
nur küunſtliches, werthloſes Fabrikat; aus den hieſigen Quellen werden keine Salze bereitet. 


Bad Driburg am Teutoburgerwalde. 


Station der Altenbeken-Holzmindener Eisenbahn. 

herrliche Lage, Gebirgs- u. Waldluſt. Zwanglos vornehmes Landleben. Vorzügliche Verpflegung 
Appetitanregende Kohlensaure Stahlquellen spec. f. Neurasthenie u, Blutarmuth, Neugefasste Kaspar- 
Hleinrichquelle das beste bei Leiden der Harnorgane, Kohlensaure Bäder, Schwefelmoor- Sool- 
u. Fichtennadelbäder, Molken- u, Massagekur, Brunnenversand. Anfragen erledigen das Verkehrs- 
bureau d. „Tourist“ Berlin W. 9, u, die Frelherrlich von Sierstorpff-Cramm'sche Administration. 


Bad Reinerz. 


klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — Seehöhe 568 Meter — in einem schönen, ge. 
schützten Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen alkalisch-erdigen Eisen-Trink- und Bade- 
Quellen, Mineral-, Moor- und Douche-Bädern und einer vorzüglichen Molken-, Milch- und Kefyr-Kur- 
Anstalt. Angezeigt bei Krankheiten der Athmungs- und Verdauungsorgane, zur Verbesserung der Er- 
nährung und Constitution Beseitigung rheumatisch-gichtischer Leiden und der Folgen entzündlicher 
Ausschwitzungen. Eröffnung Anfang Mai. Eisenbahnstation. Prospecte gratis. 


Ostseebad Ahlbeck, 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 
4 Stunden zu erreichen, ausgezeichnet durch ſeinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch ſeine friſche und 
belebende, niemals ſchwüle und doch warme Luft ringsum umgeben von meilenweit ſich erſtreckendem alten 
Kiefern⸗ und Buchenwald, iſt als eigentliches Kinderbad in wenigen Jahreu allgemein beliebt geworden und 
wird von velen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommeraufenthalt für Kinder und auch für 
Erwachſene vorgezogen und empfohlen. Binnen 8 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf 
8600 geſtiegen. 
Billige Bäder und geringe Kurtaxe — Familien⸗ und Einzelwohnungen ſind ausreichend und zu 
Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels, Reſtaurants und VPenſionats genügt 
Gute Milch für Kinder im Ort. — Ständiger Badearzt, Poſt. Telegraph und 
Die Bade- Direktion. 


Auktion. 


Verlangen Sie 
per Postkarte 


GRATIS-NUMMERI 


BARMEN. 


an Seine Heiligkeit den 
Papſt 
von RB. Grassmann 


® 

® 

€ 

x ind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 

8 ziehen durch 

® 

: 

® 

® 

S 

* 
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Zur Düngung der Wiesen 


— 


nach dem ersten Schnitt, 
— — —— in 
die ſich nach den Veröffentlichungen der Virſuchsſtation Darmſtadt auf das Vorzüglichſte bewährt hat, 


ſowie ſchlecht ſtehender Kleefelder 


empfehlen wir 
unfer garantirt re 


und 
hocheitratlösliches 


Thomasſchlackenmchl. 


Mit Offerten zur Lieferung ab Werk und ab unſern Lägern in Stettin, Neufahrwaſſer und Pillau⸗ 
Königsberg i. Pr. ſtehen wir gern zu Dienſten. 


BRheinisch-Westfälische 
Bhomasphosphat -Fabriken- 
Arlien-Zesellschaft 
BERLIN W., Leipzigerstrasse 137. 


mit Sternmarke, Gehaltsangabe und Plombe 


€ 


R. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Voraus bezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


ieee eee 


ines 


Siern Mark® Stern Marke 


BLBLLBLLBLDLBERE 


Heute Nacht 12 ¼ Uhr entichlief ſanft nach 
lürzen ſchweren Leiden unfere liebe Mutter, 
Großmutter und Schwiegermutter 

Sophie Schleusner geb. Jahnke, 
im 77. Lebensjahre, was wir mit der Bitte 
um ſtille Theilnahme allen Freunden u. Be⸗ 
kannten tiefbetrübt anzeigen. 

Stettin, den 11. Juni 1896. 

Die traurig Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Sonnabend, Nachm. 
+ Uhr, vom Trauerhauſe, Schulſtr. 2, ſtatt. 


Bei Bezug achte man darauf, daß die Säcke 
verſehen ſind. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Dr. Franz Meder 
[Stotwj. Herrn S. Geismar [Berlin]. Eine Tochter: 
Herrn Freiſe [Stettin]. 
Verlobt: Frl. Pauline Seefeldt mit Herrn Georg 
Bahnemann [Gr.⸗Schönfeldtl. 


D 
7 4 


Schönheitsmitlel 


und zur 


Geſtorben: Frau Charlotte Schulz geb. Tegge 8 * 
(Paſewalkl. Frau Erneſtine Kapiſchke geb. Hölzer Die komplette maſchinelle Einrichtung r een 


Marie Bluhm geb. Blunk] Swinemünde! 


[Cöslinl. Fran b. 
Franz [Anklam]. Herr 


Frau Wilhelmine Setzlorn geb. 
Ludwig Burmeiſter [Strafiund). 


Kloſterkammer gehörigen, zu Tü tz in Weſtpreußen belegenen Waſſermühle, vor acht Jahren neu gebaut, echt mit 


beſtehend aus: hi . 
5,0 m, Durchmeſſer und 1,3 m Breite, . 


3 oberſchlächtigen Waſſerrädern, e R 
mit eifernen Wellen, liegendem Zeug mit 2 Mahlgängen, 1 Schrotgang, Marke, Pfeilring 15 b ee e i 
Länge, Lee 


2 einpaarigen Schrotſtühlen, 400 mm Durchmeſſer, 500 mm 
N - 
Farben, 


Junges Mädchen, 


erfahr. in allen Zweigen d. Hauswirthſchaft, d. ſchwed. 
Sprache mächt., u. m. gut. Zeugniſſen vers, j. Stell. a. 


4 Sichtmaſchinen mit Voreylindern in Doppelgehäuſen, Reinigungsmaſchine, 
ſechs Elevatoren, Transportſchnecken, den Transmiſſionen und Riemen 


1 8 29. Hannoversche Lotterie. ſoll am 20. Juni a, e., unter dann noch näher bekannt werdenden Bedingungen, meiſtbietend gegen Baar⸗ 


% un wenigen Tagen zahlung an Ort und Stelle verſteigert werden. N Sti lielene Possardt, Zielenzig. 
Fi Ge winnziehung 1 Die Mühle iſt bis zum 15. Juni im Betriebe. trockene und Oelfarben. Stütze. | f „Zielenzig 
ME u Pr = " . 


Hauptgewinn im Werthe von 


. 10,000 Hark. 


U 


Lacke u. Lackfarben, 0 eigene 


Concerthausgarten. 


' LOOSE a 1 Mark . Soeben beginnt Firniß, Siccativ (Fabrikate. Jude Sreitaa den 13. Jun: 
5 e Ludwi Gan i ofers wie f Heute Freitag, den 12. Juni: 
7 N a, Schrer, Air | 10. Sau) Ds: re WR Pinsel iGrMilit.Extra-Goncert 
| . — J 7 i für Maler und Maurer ꝛc. ausgeführt von der Aktillerie Kapelle 


Direktion: F. Unger. 
Anfang 7¼ Uhr. Entree 25 8 


Bellevue- Theater. 


Freitag: 7½ Uhr. (Bons giltig.) .* 
Novität! Zum 2. Male: Novität! 


Waldmeiſter. 


Neueſte Operette von Johann Strauß. 
Sonnabend: 


5 Geſchloſſen. 
(Bons unglltig.) Zum 3. ale: Waldmeiſter. 


v Täglich: Grosses Garten- Konzert. 
Gummi-Artikel El 1 Theat 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik ysıum- ea er. 


Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. m ‚ Im Oft» 
Preisliste gratis und franko. ar IV. eee . I 13000 PER 
Auf allgemeinen Wunſch: 


Ta Uhr. 


777 Uhr. 5 2 
Der Raub der Sabinerinnen, 


Emanuel Strieſe— — — — — — C. W. Büller, 


5 uhr. Garten-Concert. 5 um. 


Concordia-Theater. 


Heute Freitag, 12. Juni, Abds. 8 Uhr, im ſchattigen 
Garten; r. Specialitäten- Vorstellung. 


Abonnementsvpreis 
der „Gartenlaube“ 
vierteljährl. 1 M. 75 Pf. 


Leim, Schellack ee. 


W. Reinecke, 


Frauenſtraße 26. 
Drogen- und Furbwaaren- 


Handlung. 
Gegründet 1813. 


Der laufende Berg. 
Das neue Abonnement läuft vom 1. Juli ab. eee 


Abonnenten erhalten die Juni⸗Rummern mit dem Anfang des 
Ganghoferſchen Romans gratis geliefert. 


Probenummern der „Gartenlaube“ ſenden auf Verlangen gratis und franko die meiſten Buchhandlungen, 
ſowie direkt: 


Die Verlagshandlung von Ernst Keil's Nachfl. in Leipzig. 


ER 2 flotte 9-jährige Rappwal- 

lache 5“ gross, verkäuflich. 

„Näheres Hohenzollernstrasse 
No. 6, Hof 1 Tr. 


zer Wollfäcke, 
Wollband, 
Sommerpferdedecken, 
Marquiſendrell, glatt u. geſtreift, 
Waſſerdichtes Segeltuch 


zu Sommerzelten und Plänen 
offerirt zu Fabrikpreiſen 
Adolph Goldschmidt, 


Neue Königsſtraße Nr. 1, 
Stettin. 


Jetzt eintretende 


Theuere Naffsesorten 


geben meiſt einen guten Kaffee. Man ſollte 
deshalb lieber gute und theuere, als billige und 
* ſchlechte Kaffee's kaufen; will man trotzdem 
sparen, fo verwende man als Zuſatz zum Boh⸗ 
nenkaffee Kathreiner's Malzkaffee. Dadurch ſpart 
man nicht nur die Mehrausgabe für eine beſſere 
Kaffeeſorte wieder ein, ſondern erhält ein geſün⸗ 
deres und wohlſchmeckenderes Getränk. 
Kathreiner's Malzkaffee, von hervorragen⸗ 
den Vertretern der Wiſſenſchaft als hygie⸗ 
niſch werthvolles Produkt anerkannt, wird nach 


hygieniſches 


euestes Schutzmiltel 


für Frauen (ärztlich empf.). 

Einfachſte Auwendung, Beſchreibung gratis per 

Kreuzband. Als Brief geg. 20 „Marke f. Porto. 
I. Oschmann, Konſtanz E. 4. 


Pa. Sachsenhäuser 
Aepfelwein 


Meine Fabrikate 


sind weit bekannt als gut und 


. 
22. —-—„ — 


billig! eigenem vatentirten Verfahren (D. R. P. empfiehlt in Flaſchen und Gebinden frankd Haus 
Romont. Nickel . . . . 6.— 65300) her ; Selbe beite 5 (Nur Künſtler 1. Ranges.) Morgen Sonnabend. 
V dos ten dude l, deut agrar Müllers EXh.-Aepfelwein. Kelterei. den 13. Juni: Par „ 
nenen, Silb. ohe Malz durch Imprägnation mit einem aus dem Vilbel b. Frankfurt a. Main. stellung. ET: { Ara were 
Spirat-Brequsi 15 St. 1 Fleiſche der Kaffeefrucht in den Tropen gewon⸗ a eng a Bite 150 u. 80 1 
mit 16 St. 1 Chäton Syst. nenen Extrakt imprägnirt wird. Dadurch erhält Niederlage: Stettin, Beneſiz für Votverdanelnl illets u 50 u. 
Glashütte 20.— das Malz Geſchmack und Aroma des Bohnen“ 6 99 in den bekannten Vorverkaufsſtellen. 
WeckersänkergangJeuch- 4.70 kaffees und giebt ſomit einen wirklichen Kaffee⸗ F Halen SE 
> Reguinteut1Tag Geh- und * 7 1 — 2 — 5 auf, 5 FFF ENTER Hypotheken-Kapitalien * 
v ichlagwerk.. + = >» % athreiner's Malzkaffee kommt ächt nur in edegewandte Herren ur) Damen können J. und II. Stelle auf Güter bis 2 gerichtl. 
* jeh- Ingwork : . M. 13.— f ö * zur I. und II. Stelle auf bis 
— — Yes Be as m de a rn lie ee un Mad Debeka 
ateure, (old. und Bilber Maasan, DI aM 8 5 induſtrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, 
— ger ig der — . ER SE - 15 25 Mark Baugelder offerire bei 3½.—4 "Jo Zinſen zur 1. Stelle, 
Eug. Karecker, Uhrenfabrik, 4k... Or  Fperdienen, Oßkerten sub N. E. 180 befördert W et Karschay * 
„ Konstanz, Bezirk 549. 5 „ — Eee . I., Daube & Co, Leipzig. 77 kg se, 28 


© ehre Geren tie! ! 75 Stettin, Wemapeſrahe. 20 ar 


